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AS walte GOtE, der unfers Lebens Kraft Sofpisim
iff. Das walte JEus CHvijtus, dev
it des Lebens, ja das Leben felbfren,
Daswalte dev ebendigeGeift desHEM,
Dev ung wicderaebohren und yuCrben des ewigen
Levens gemacht hat. Dicfer dreyeinige GOLE ge-
Dencke an unsd in diefer Stunde, ev frofte uns, ex
lafie fein QAntlis lenchten nber uns, fo genefen
wir,  Amei! :

A0 wird i nidt flagen; Ady Teodh
R Bruver, ady chwefter! Man
2= ird ihn nicht Flagen: Ad) SRevr,
A8 ach Soeler! Diefes, anddditige und
s sum Theil, nady dem unexforfhlichen
= Willen unfers GOttes, hoch und febr
{thmevBlich SBetenibte, fonft aber
allefamt herslich geliebte Sreunde GOttes in Ehrifio FE-
fuunferm HEven, diefes war das Gottl. Straffgeridbics
weldhes, nady dem INnde des Prophetens Jepemids ber
den gottlofen Konig i Fuda, den Jojafim, “ergehen folte.
Die Bedrohung des Prophetens lautet alfo: HAN Wwird
i nidt Blagen: Ach BVruders adh Fcheffer?
Man wird ibn nide flageng5 adh Heers ad @bel]efr!
2 3
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Jer. XXILv.18, 2Bir wolen ung allhicr mit Erseblung des
fundlidyen MWandels; weldyen diefer Jojakim gefiilyret, niche
auffhalten, fondern nur beribren; was GOt fetner Bofs
heit wegen, vor Straffe iiber ibn befchlofen und verhdns
get hatte. Nemlidy, da ward nidt genug, vag feine Jeins
de Das Judifche Reidy mit Kriege vermuifien muften,; fons
dern GOt madte sulest, als ex fich gang und gar nidy¢
befieen oolte; das gar aus mit ihm felber; dag er durdy
Die Affrer feiner Land umd Leuthe, feiner Gther und
Sdyase; feiner Ehren und Frenhei Fldglich beraubet, und
it Ketten gebunden gen Babel gefanaen gefiihret wurde,
allwo ex; n feiner Gefangenfchafft, ebendiglich verforben,
fidyt bemcinet, nidyt betlaget, fondern sur Stadt binaug
gefchleiffes und tunbegraben por die Thote geworfien wors
den.  Und auff diefes, ber die Leiche des gottlofen Joja-
Eims,_an ftatt Koniglicher Beerdigung, von SOt jue
Gtraffe und aus geredster Rache verhangfe entfesliche
Spectacul giehlet audy der Prophete Jeremias, wenn ey
fpricoe: Deant wird iba nicht Flagen: ach Brudey,
ach Schweftec! Man wied ib niche Flagen: ach
Hevr, ach Cdeler! Denn ot ja su allen Jeiten ein ehz
liches Degrdbnif vor die hodyfe und leste Ehve, das qs
bev, tenn man unbegraben liegen bleibet/ und von nies
mand begleitet nod) bemeinet wird, vor die hodyfte Schan=
de/ vor cin nidyt geringes Unglick geachtet, und felbfien
vom Heiligen Geifre mit bem fhimpfitichen Nabymen eines
Efelg - Degrabnifes betittult fvorden.  Denn, obswar dez.
nen Berfrorbenen mit dem Seprdnge fenig gedien et iftr
fo evlangen fie dody hiermit cin Sffentliches eugnig ihres
Ehrifiticoen BVerbaltens bey denen nodh Tebenden, dadurdy
ihr Tabme in dem Budye der Redlidyen angefdyrieben und
heenady nimmermebr ausgeldfdbet tird, Oie aber nodp.
feben/ toerden Dadurdy angeteiget, dag fie fich auch der
Sugend Defleifiigen, damit ibnen dergleichen Chte, nady
ihrem Tode/ gleidfals wiederfahren moge. Deromwegen,
alg dovben die Patriardyen thren 1477, jabrigen Vater, pen
Sacob, g feiner Rube-Stdtte begleiteten, fihregen fie
bey dex Tennen Atad grofie und bitteve Klage, weshalben
audy der Ortly, dev Eanpter Klage, genennet wurpe, Gen,
L.v, 10,15 Unbd fo Fote ich mandyerlen Sebrauche anfiily-.
xen ¢ ie man mit denen verblichenen Sdrpern umyugeben,
ant




__vitted feeliq ftecbenden Ehriften-Gitters. 3

mbdfie theils mit Pracdt und Geprange, theils mit Welye:
Hlagen und Shrdnen ihrer Rubeftdtte einguverleiben Dfle:
gens Aliein, was adyte iy fremde Thranen, da idy mit
‘gegentodrtigen guthun habe? Was bekummere i) midy
um-andere Leidyen ? da ich eingefarget und in feiner Srufft
“fteben fehe den erblafeten Leidynam des Wepland Hoch-
Woblgebobenen Heern / Hevyn Chriffoph
Deinvichd von WillcEnigs, gowefenen. Exb-
Herenn auf Volckitedt und Dendorff, weldyer nady
- Dem unmwandelbabhren Rathfchluge des Alerhochften, ane
bergangenen 20, Martii, deg iegtlauffenden 1y2often Jah
v¢8, nad) uberftandener fdhiweren Kranckheit, friibe ein
“viertel anff 5. Libr, gnddigl. auffaeldfet, und davauff der
entfeclte Sorper, geftern Abends, hier ins Gottes Haus,
in das hiersu eroffncte Exb-Begrabnif bepgefeset worden,
Ady! weldye Thranen febe ichy da! Adh1 mweldye Klage hob=
ve ich da! Denn gleichivie der Ehrift-Adeliche Tugends
Wanbdel bes fecliglt verftorberen und die tuhmmuirdige unz
crmudete Ubung in dev geifilichen NRitterfhafft von deme
gottlofen Wefen, des swar dem Gebliithe nach Edelen/ a=
ber em Gemuthe nach unedelen Jojafims fo mweit entfernet
Tvar, als etiva das Bid)t von der Finfiernip unterfcieden
fepu/ und dicfelbige sibertreffen mag: Alfo wars audy nidyé
moglidy, D& bicr batte eintveffen follen, was tiber dew
Sofatim befchlofen war; und: der Jeremiag im Nabmen
08 HEven anfindigen muffe, mit diefern Worten:“Nan
Wird ihu niche flagen: Ady Bruder? ad Sdywe-
ftev! Man wird ibn nidt flagen: adh Heve 1. adh
AEeler! ImGegentheil beifiet ¢s icko vielmebr, nicht nue:
Ach Drudev! ach Seve! ach Edefer! fondeen alich:
“Ach BWater! ach.liebiter Demabt ! it fo e
b Liebiter emabl! onfo Haget dig gegentbartige

]
Hochwollaebohrnerau, dic Hoddy-ind fhmcee:
i betriivte Fvaw Mittroe, weldye nber den Ela-
gens - wittbigen Hintrit ibres fren.und j,!).‘ewhd). Tiebge-
goefencn Eheaemallg fafi untedfbaby it naddem z%r
ot VHTH SV N §“ i LSRR 2




4 DusEhrR G Tugend Baen

alipaltende GOt nunmehro jum Drittenmable -ibex fie
verhdnget hat, -dap die Kroneibhres Hauptes -abgefallen
und.fie su einex Elenden-und Troftlofen-getworden, uber-die
alle Wegter der-Trubfabl gehen,  Die Naemti-tvug-derges
falt Leid, - ald ibr nur Ein Mann: gefrorben war, daf:fie
nidyt mchr “Naemi ‘h. e, ‘meine Cuft, fondern Maras

Choes trauvighuad bitter eiGen wolte. -Denn, fpvady -fies

der HErr der AMmdditige hat mich-gedemiithiget und bes

“tuibet, Ruch, Lv. 20,21, Was (oll idynun:fagenz-da'idy-hier
“ginefoldye Naemi voramir:fehe, diedas Wittwen Loid gum

Dvittenmabl erfabren. - -DOa-erblice idy ein redytes IMNa-

“ra, einganges Meer voll bitterer Sals- Shranen, Weii
“Dem Surtel-Tdublein der Gatte genomuien wird, o foll
“e8 trauvigfiehen /- alfo / dasvie Gelehtten-dayjuifchreiben:
‘Dienoltequegemo:

- Dey RNadht und -Sage
Cos Ty immer Tlage, .
L, 1nd foldye Klage filyret audy -die Hodybetraibtefte

Leran JBittwe, Sie winfelt wieein Keanidyu. Sehivat.

be 7 und. givvet, -vie “eine “Taube , ‘mit -dem Hiffia 'EL

TXXXVIL w14, Fhe Anliegen-iftc Ach-die Helffeeimeiner
- Geelen ift dabini

Acy mein Semdhl it todt/
Mein Hethe leidet Noth.

SBenn dotten der Crp Vater Jacob-cines drenfacken
Betriibnifes gedenchen 1ill/ -weldyes-cr an'feinen. Siridern
exlebet; o bridit eroehmiithig aus: Jofephiff-niditmehyr
wvorhanden; Simeoniftnidtmehr-vorhanden; Benjamin
wolt ibr audy hinnélmen, e gebet-alles:tiber mid). 'Gen:
XL1Lv.36, @leide'Sallen -bittere Wortehore tidyaudy
aug dem Munde ver Hochbetrabiten Frau Mittwe

_erfdhalien; weldye jwariniditaiberden Vevluft:drever Kin-

der, icdodh vibee die Eirtbuge dreper Jpr vermabiter Elye-

Heveen befimmestit.  Mein Stomnree / fric Sies

it iyt mebr-voebanden; ‘mein SELOfigk it nidst mebe

. vorbanden, meinteny WBUlENIf batder Tod audy dabin
“genommen; ¢8 aebet alles bes mid  Aber; wasfaget

®&ott
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_tined feetig itecbenden Ehrifien-NMitters.
‘©Ott der HErr? Alten betribten und darbey frommen

“Wittiven lager er sun Srofte wifen, er wolle mit NRath

Sus, Sroft und HNiilffe Mannes-Stelle bey ihnen ver-
treten: Gy fwolle ihr Richter fepn, dev ihnen redye fhaffe
P LXVIIL v, 6. €r toolle ihre Granse beftatigen und fie
feegnen, Prov. XV, v, 25, GFa, evwolle die Eribfablg:
‘Shrdnen von ihren Augen abmwifdhen, wic er an dev Witt-
e zu Nain that, deren ihn jammerte, die ey srofrete.
Luc, 7. V11, v. 13, :

Adch wevthefter Hovry Water! Ao hive ich wei-
ter flagen die fambtliche Hoehadeliche Funge Hevvfchaffis

~die audy Hochwobigebohrnen Sieven und Grau-

lein/ des fecliaft Beritorbenen Heven &Fohne und
Keaulein Focbter,  Fe sdvelicher und bernlicyer ihnen

Die Vater Licbegewefen, de fchmerplidher ift auch nun ih-

ve Betribnif, welde Sie tber den Fribjeitigen Todes Fall
Shres nunmehro Woblfecligen Heven JBaters em-
pfinden.  Wean die Somme untergegangenifi - pflegen die
Blumen fich suzufchlicfen und ibr Haupt guneigen: Alfo,
ba gegenmartige Hohadelichen SPinder, als nogdh
neiftentheils-in sarter Blithe fFehende Blvmen, dicSon-
ne Jhres Hochadelidhen Haufes untergeganaen fehen fie-
hen Sie betriibeund Fldglicy. A8 jene Hebdnifdye Jung-
frau, dieTheflalia, dag Abfrerben ihrer Mutter veynahny
wegen Catlegenbeit-des Orthes aber/ dew b gu Ebren
angefteliten Leichent-Begangnifie perfontich nidyt vepiwobs
nen Eunte ;- {chicktefie ibven Sreundeny einen’ mit dhven ei:
genen Shrdnen angefiiliten Schtvaifiy it dicfen Wortens
Cordc&;l»acrim;.s jprofequor, b, e, ﬁ ‘
Abwefend folg’ ich thy yue Grafit, -
it Thranenaus dev Herdens- KL, -
A gleicye Ieifebeseugen nody wickmehy ihre Minbli-

“che Pflicht mit Thranen Ddicjenigens die bey dem wohlver:

dieten & hren-Gedachenife Jhres Woblfeeligen
eern Waters vorieso sugeaen und voller Beftivsung

find._Corpore, corde & lacrimis profequyo-

rur, hie, Perfontich folgen Sie guv Gt -
: Mit Thranen «g}ﬁ der A;»trgramﬁugft:v
Do Oy




6 - DasChrift-Adeliche Suaend-IWapen.

| —Dody; was elffen ihnen foldbe dbren? Ein Seicheis
i Kind.fie stwar dev Kindlichen Liebe und Ehrerbicthungs ale
1 fein billtg mug hievinne Maafe gebalten swerden. Denn
4 “Derjenige, den Sie betrauren, befindes (idy anieso in fol
‘hem Suftande, weldyer mehr einen Sluck - Wunfch , als
“Ach-und Klag- Gefchreny verlanget. Nun iff ¢3 swarfreys
Tich ein $Hartes, wenn Kindevir,_ fonderlich unerzogenens
‘ Diejenigen entrifen wexden, anff weidve fie nadft SOLL
/ dlles Hepl, allew Troft gefesets alleing wo ift iemah!s cin
“ Greuts/ durdy weldyed SOLE nicht ettoas nilidyes udhe?
Derotvegeny foie die Samillen-Blume fich immer mehe
ausbreitet, -jemeby fie gedrdicket wird, und die Palmen
dmmermebr icder die Laff freben, iemebr fie belaftiget
1 averdens Alfo wifen aud)y Ghrifiliche Hevien am grof:
{ miithigfien und ftandbafftigfien sufepn/ twenn fic am allers
meiften mit Teubfabl gedemiithiges und niedergefdylagen
foerden; in Crivegung, dap BSOLE dag ibnen jugefchickte
f “‘Elend am nugbarfien sumachen wige; wenn e8 am empfind:
5 Sigften zutverden {deinet, ;

% Ach theureficr Brudet? Aifo Fagen des Secliaft
; “Werfrorbenen fambtlidye Hochadeliche Sefchwifter ; als
| defen cingiger Hodywoblaebohrner Heve Bruder,

| bey Seiner HochFuvitl, Duvchlauchtiabeic, demy
Heroge u Sacdfen-Weikenfelp, hochbeftaliter
Sammer- Sunder , wie auch SloB-und Ames:
Hanptmann 3u Sangerhanfens Eeb-Herr auff
Bendorff und Voldftede, und denn die Hodywohl:
gebobrnen Erauen dwefterns  Verwittwese
Fraven von Shevingund §Racen.  Ach theuvefier
Beuder! rufien Sie dem Miobl{eeliaen in Stine
Grufft nady, und fagen/ wie David von dem Jonathan:
€8 ift ung Leid um dich/ licber Bruder , wir haben-grofe
Sreude und Wonne-an div gehabt, deine Liebe ift uns fon:

-derficher getvefen, denn Jrauen - Ligbe, 2. Sam. L v, 26,

Ach SHerr! ach Fdeler! Diefe betegliche Trau:
ev- Klage fiihren lelich alle refpective hobe Q{nbermanbtcn
“in BVetter- und Schivagerfchafft; ie aucydie gange hod)-
100/, FRitterichaffe diefer Seaffichafit Mannfifeld, und %m
: 3]




cutes feclia ftecbenden Chriffen-Ritters, »
lien alle dicjeniaen, diemit dem Hintritte des nupmelyro
Nioblfeeligen cinen Greund , cinen Pacron und Wolyitlyds
tev veviohren haben.  ille find 1iber diefen T befhirger:
alle befennen fidy betribt und tramrig: alle minfdyen von
Dettsen, daff GOt Dicfes -firenge %Z}e'r[)'dngnn}: noch auff
eine Zeitlang verbiitet und den Seeligit Werftorbenen
niche fo fribe aus unferm ONittel’ gerifen hatee,  DOodye
wag suthun ? Wiv mifien aliefamt den woifen uad uners
forfchlichen Rath unfers GOLtes crfennen und bedendfens
wag GOt unferm wepland Hodrollgébobrnen Hun,
VO BLIETIG Hierdurd) vor Gutes erwicfen. ' Er bat
Ihnivegaevafft vor dem Unghick, eldyes vieleidst nod) iz
bev-unfern Hauptern fdywebee: Erbat ihn gebbade ju dem
Daufern des Fricdens, in fichere Wobnungen und gur fol
sen Dube.  Dafelbft wird feine Klage mebr gehdrets fona
dern ein Subel - Gefdhren nach dem andern fimmen / unter

Himlifdser Srufic dic Heif. Engel und Seraphinen, jaalle
feel. Himmels- Biirger an. Sie benillfommen nit Freus "

den die theurefie Seele,: die: nunmedyro vor dem Throne
GOttes th Wonne und fpctvligfcit trivmpbivet. 3n folz
dyem fecligen Juftande adtes Ev unfer Klagennidht; fons .
dern veegmiger wnd evfrenet Sidy obn Untadaf bey SOty
gleicdyermreifes wie, auff Seinem Sterbe:Rette, e Sein
Wuinfdyen cinbig und alleii nady BOLt gieng, wic Er aller
fo wohl Seine eigene: Kranckheits- Schmersen/ als audy.
die. Thrdnen-Schimerben dever Seinigen , nebfi Bers
adytung alles Jredifthen, in Gedult und Celagenbeit, be:
Seite: feete, und nur bey B, bep feinem Heplande
Ghrifto IEfu su fepn, fepntich Vevlangen trng.” Derowes
gen €v auch vor andern fonderlicy die Worte Affaphs i
Cieinen Seidbven-Tepte evmwehlete:  HE Y, wemn idy it didy
habey {0 frageddynidyts nady Himmel uwud Erden, wenn’
mix. gleicy Leib und Seele vevfchmadyts f0-bift dui dochr
GBOTT, alleseit meines Hevgens Troff urd rirein'S heil!
Soldyen von Jpue:felbft Dorgefchriedeners Wovten Hin /My
detJurdyt des HEren, alfo nadh sudencen;/ dag ¢60 wohl:
34 €hren des Aflerheiligfion GOfted- Nahymens, I8 audy.
venien Hochit-fdmerlich BWetriibten sumSroft ) ung
aber allen gu feeligey €rbauung geveidyenr moge, {0 yolles:

D wie
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8 . Das Thriit-Adeliche Sugend-Mayen

wit Gt um den Benfland und Frafftige MitrvircFung
feines Deil, und guten Geiftes anfichen, und diefes in ez
nem glaubigen und frillem BVater Unfer, 21,

Texts. _ PLLXXILL, v, 25, 26,

A Ennidynurdidy habe, fofrageich
SRS nidyts nach Simmel 1und Crden,
_ e iy gleich Leib und Seele
verfhmadht, fo bift du dody, SOt alle-
3eit meined Hepens Teoft und mein
-y R

Dxordin - “Alerfeits Andaditige , sumtheil Hoch -und fdymerelich
fpeciale, DBetriibvte, %fonﬂaberiinsgefamt hevsl. -gelictite
Sreunde- SOttes in Ehrifto FEfu unferm - HEren,

L=REE Sift ccinem iedmeden uriter ungdbefannt,
weldyer geftale Kanfer, Konige; Fiirfien,
T ‘©rafen; Fren-Herenund Dergleichen:ho-
R he Standes:Derfonen, idaalle, o Adel:
222G )T und Ritterlidyen Sefdyledytes find, silyre
) fonderbabre Schilde, Helmund Wapen
2 ‘filhven, theils den Urfprungilyrer Fami.
e \h‘c,-'tbexlsat)tc-@uﬂ)er:unbbervfd)aﬁten/
theils auch ¢ine tapfere Rittertbat, oder fonfien setryas
ﬁaendmﬁtbtgesmu‘b‘emcg‘dem=unb-_a’lfo-.tin’@icfd)lcdytezvon
dem-andern gu unterfdyeiden, “Weldyes - aber -anieso weit
laufftig-aussufibren-unfeves Srveckes micht it Docy mit
toenigen-von dem Urfprunge foldyer Schyild und Wapen ¢t
wag gugedendlen, sfo-ift sumerclen, dap diefelbe entivedey
felbft.ausgedidytet, bedadht extvflet undangenvifien vey
aber ponandern;if onderl vondenenberngegeben worden,
Dag anfanglidyein fedmeder elbf ilyme fein eigen Wapen,
wie ibme foldyed am befen géfallen, erfchen und angenom:
men babe, folches ift leidste jugedencfen, ie egq nod
peutiges Tages die Kauff-und :go%ngds *£euthe ein gen;lg
, ¢




_ einesieelia frerbenden Chriften-Riteerd. ©

fe8 MercEmall haben, ilyre Wahren und Brieffe damit
3u deseichnen - auch die Notarien ihre eigene Notariats-Sigs
ol fubren, und gleichergefialt etwa gange Stavdte und
Grememden ihnen befondere Wapen evtvabilet und hernagp.
mabls diefelben haben Leftdtigen lafen. S aber nach 4,
nad) die egiments-BVerfapungen immermelyr inOrdnung
gevathen; bat fidh audy Niemand mebr felbfien ¢in Adels
“ched nody Nitterlidyes Wapen, vielweniger Shild, Helm
und Helmdecke gugebraudyen, ohne der hoben Obrigheit
Borbewnfi und Vergtinftigung, unteefiehen ddrffen. Das
hero denw Kapfer und fouveraine Konige, als die Hohern
und Wirdigern , die Macht und Gemwalt alleine haben, fols
dhe Ritterliche und Adeliche Ehrengeichen, Wapen,; Syild
und: Heln:anderiny weny und wenn fie wokien, mitgutheiz
lens auch, nady Gelegenheit und aus genugfamen Urfas
chen superdndern und suverbefern. Um weldhe Jeit aber
¢ gum evften auffgefommen, dem Adel nicht nur allein
Saild und Helm 7 fondevn-audy gervifie Wapen oder Bild-
nifie in das Sditd und auff den Helm jugeben, wird mei:
nes Wigens nirgends ausdriiclic) gefeses. Herodorus gitz
bet jwar vor: es folle foldhes su allever(t bey dewen Cari.
bus in Afia.auffgefornmen fepns Allein ein anderer Scribene
gedenclet, dap dex grofe Alerander, aus NRath und An:
leitung feines Praceprorisdes Ariftotelis, denen; o fich it
Rriege vovandern berfiivgethan, folche Wapen und Fah-
nen folle gegeben haben. €8 find audh fonfien etliche tieff-
finnige Seuthe der Meinung gefvefen, der Patriarche Ja-
cob fey dev evfie; der feinen SOl Sobnen Shild und
Wapen ausgetheilet habe, und dem Ruben einen flicGen:
den Waperftrohm in fein Sdild gefeset: Dem Simeon in
Das eine Feld feines seveheilten Wapens ein blutiges
Sdyoerdt: Dem Levieinen Dchfen: Dem Judd einen vus
benven €owen:  Dem Sebulon ein Shiff ‘am Ufer 0¢8
RWafers: Dem Ffafdhar einen Gfel:: Dem Dari ¢in R0/
um defien einen Dunter-§up fidy eine Schlange gefchlungens
Dem Gad einen reifenden Lowen: Dem Afer ein Brodt:
Dem Naphhali einen Dicfcy: Dem Jofeph'ein Cinborn s
Dem Benjamin einen Wolff: Und diefe Gedandfen nelymen
fie aus dem Teftamente des Patriardyen Jacobs, weldyes
Mofes Gen. XLIX, befdyrieben. b nun 3war diefes eine
bloge Muthmagung ift/ die miv i ihrem Werthe be-
30 D2 vuben




10 OasEhrift-Abcliche Suaend Wapen .
wuben lafens fo ift ¢3 dennody mehr als qugemif, dap
fchon vov alten Seiten cin. icdroedes Adclidyes Siefchlechtc
frin eigen Erb-Bapen. gehabt haben amuf. - Wie folches
aus der HNifotie voi dem Theleo, deren Ovidius Lib, VII,
Metam: gedenciet, fan etiiefen merden, da des. Thefei
Bater, Ageus, weldher fonft damabls feinen Sobn nidyt
gefant, fein Crb-Wapen an defelben Sehiverdte jin dem
Helffenbeinernen Heffte wabrgenonmen, als ¢x ihmedas
Srinck-Sefchive mit dem Giffte sugerichtet, :
SumpferatignaraThefeusdatapoculadextra,
Cum Pater in capulo gladii-cognovit ebuino
Signa fui generis,

Wie abernun von alten JeitenHer, die Wapen dn dies
fe-und jene Nation, in Diefes und jenes Land und Provings
anfonderheit n diefes und ienes Haus wud Gefchledyte ez
Fommen, foldhes divffte vorieso su evseblen wobl nict thit
lidy fepins magen unfer Abfehen nur ift/ vondem Hody-
delicen: JBuilckniifchen Janen; weldbes: aucy der:
munmehro Wohlfeetige ) und wepland Hodyoohlge:
bobene Deee, Heve Ehtiffoply Heinvid) son
AN, €xb-Herr anf BVolditedt undBens
Dorfi - Reit ebens gefiihvet, etvas gu beriihren. €s jeir.
get aber dagelbige eitent mit drey BDlattern grimbe-
laubten Wein-Jeben , wie audy tiber dem offeneny
Helme eine goldene Srone.  Wobher dicfes pralte:
uad nunmebro von vielen Seculis Hhev viihmlidy Aorirende:
Gefchlechte einen Wein-Reben in dasg Wapen befommens
foldyes Ean iy, in Crmanglung genugfamer RNadyricht, ez
ben nidyt wifens Allein die goldene Krone hat ihyre fonderz
bapre Urfadyen, und it sum Andecfen der Ritterl. Tapfs
fer 2 und Gefchickligkeit, melche beveits vor §55. Jabrens -
cin Edeler Ritter, Matthias von WilcEnif ( wovon fer:
nadymabls die angefiihrten Perfonalia cin mebrers geben
toerden, ) in einem zu Jivch im SchiveiBer-Lande ange-
felliten Surnier. fehen lagen/ tiber den offenen Helm, an
ftatt dex fonft gemohnlichen Decle gefeBet, und gifo diefes
LBapen. wm_cin merckliches vevbegert mworden, @crogz
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gen-dicfes Infigne nidyt biof als einGefchiets - fondern andh
Al cin Tugend - Schild anjufehenift.  Soll idy meine che-
ologifdye und moralifthe Anmerdungen Hierbey madhens
fo wird Shriftus in Heil, Gdeel. Scyriffe su unterfdyiedenen
mabien it cinem Weinftocke , und feine Stinger und Nady:

folger mit denen Weinveben verglichens wie cr denn felbften

foricht:s b bin der Weinftock, ihr fend die Reben: Wer

inmiv bleibet, und idyindhmy dev bringet viel Frucht: Def

olyne midy £nnet ihr nichts thun. Joh, XV, v, 3t nun

Ghriftus der Weinftock, und wir, die wir Ehriftum ange:

nomien haben, find die Wein-Rebens fo gebrihret esuns

audy, mit Gtaube und Licbe / hme angubangen und frunches:
babr su fepnin guten Wercken, nidht anders , alsder Rez
ben andem Wemftocke hanget, vonihme Safft undKraffé.
befdilit, und su icdermans Crgdpung . grinet widblibes.:
Oct offeneDelm, welcdyeraunter denen aufoiel 2u.mandyerlery
Dlvel) geftalteren Helmen vov den befien gehalten wirdy ifE:
vounemd. ein Seithen Ded NRitter-und Adel : Standed. Solz
thes 2Adel - Standes gedenchet auch:die Heit. Schrifft, als!
Darein wivy durdy die Wicdergeburth s in dev Heil. Taufs
fer verfeetwerden.  Da ferden wiv ausiGOrt gebobs:
ren, und felbften Kinder des Alerhodyfien Himmels - Ko/
niges,  Diefes ift geiviplich ein foldyer Adel und-Hobeit/
dev allen andern Digniczeren tnd Wiirdew.weit borsusichen:
ifty fonderdichs fvenn fir uns darben maineeniven, und

nicdht durd) Unglauben und findliche Lafterhafftigbeit uns:
Defelben wiedernum vegluftig madyen,, Jondevn Jen Heiligen:
Gift; der Den Adel8-Bricf gleichfam in wmfes H gg%(e ety
1ind unferm Geifte Seugnif ‘gicbet, dap wir @_{3-,, (8. i,
et find, 4o viel moglichy bep uns suethalten fucich, Oelt,
allein die, oeldye-der Grift GOttes treibet,, find, GOHS:
Rinder, Rom, VIHLv. 14, " Wie offte tird aud; dee Seifil..
Rittevfdhafft ermwebnet 2 Da roir icdoc nidyt mig Ceibldsert:
fondern wmit Geiftlicheneinden , mit dev Stinde, dens Teufs
fel) der 2Belt und unfern eigenen Sleifch und Biute 5u five: |
teht'iund s FampfFen haben, Worbey denn and) Feine feifdy.”
lidyes fondern fauter Greifil. Waffen erfordert werdens alg.
D find dev Helm des Henis; der Panser ver Sevechtia:
feit/ vas Seifd des Glaubens, und, pf;}@d’merbt YA
Geiftes, wie foldye Waffen Paulug bevuhret Eph, Vi,y. 14,

16,17, - Ber num feinen Helm wurdig 1raget, wnd feinec.

€ NRits




2 cinedfeeligierbenden Chrigen-Ritters.

Ritter[dafit gemdp, fich tapfer eiveifer, auf den foars
tet auch die goldene K rone. |
' Denen die Fampien;

litterlich dampfen

Das Fleifeh und die Welty
Wird SOt ju Lohne
Geben die Krones
: Sie nimmer verfale,

- Soldye Krone ift das ewige Leben,  Diefe wird nier
wand gegeben, v fampffe denn et 2. Tim: 11, v.5. €8
ift die bochfchasbabre Krore, dagegen Davivs: Sirone;
Bie er vonNRabba und denen Ammonitern gewonnen, wel:
e am Gewidyte einen Eentner Goldes und Edelgeficine
batte, 2,8am. X1l v. 30, Fa, dagegen des NRomifchen
PDabftes:drenfache Lrone fiiv Koth wnd Unfath suacbten.
€38 ift die Sieges: Krone, deren {ich dev frerbende Pau-
1us verfidyert; fagende:Jdy habe cinen guten Sampff ge-
Tampffety. idyhabe den Lauff voliendet, idy habe Glauben
gebaltens Sinfort ift wirbengeleget die Krone der Geredy:
tigfeit /' weldye miv dex HELL an jenem Tage, der gevedhte
Richter geben wird, nicht mir aber aliein, foudern audy’
allen, die feine Erfdyeinung lieb haben, 2. Tim, 1V, v, 9.8,

<o Nlles numy wag in dicferm Wapen aebildet it alles,
was davunfer moralifdy- und fistlidyes verborgen fteckt, das
foard von unferm wenland @od)mo[)lgclgv[)mcn nunz
mebro aber Woblfectigen’ Heven You Wiilcnif in das
Werd und in die Ubung gebradt.  €r bieng an Seinem
JCfu, und war mit ihm vereiniget, wie der Rebe mit feis
nem Weinfiocte,  Soldye BWereinigung su untetfhigen und
au erbalten, vermied € nidyt allein iederseit, was. ihn:
von Seinem Heplande abiwendig madven: Funte, fondern
fudste audy/ wenn €x durd) Menfehliche Schivachheiter

von IEfu geldyieden sufenyn vermeinte, die Veteinigung

anffg neues i dem hiersu eingefeBten Bundes:und Liches:
Mable, und genof, wic (onften andddtig und fileifig , al-
fo audy furg vor Seinem fecligen Ende, nebft dem Leibe
Sbrifti; audy fein Deil. Blut unter dem Gewadfe des
Weinftods. - Ju dent Ende feuffsese Er audh fo ofters in
Seiner Krandheits - : ' : o
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Meinen G Efum Lap ich nichs s
MWeil Ee fich vor midh geaeben,
So evfordert meine Picdye
Klettenweif an ibm zufleben,
Crift meines Lebens Lidt,
Meinen FEfum (o ich nicht!

Nadh vidsts mehr gieng Sein Berlangen, als von die:
fet Welt absufcheiden und exig dort bep feinew Heplande
Sbrifio IEfu sufepn.  Sein Wunfd) bief:

Ko, o Chriite, Foifi mich auszufpansien;

L0 midy auff, und fuibre mich Yon dannen

Dy diry o Sonnes :

3 det frommen Seelen Freud’ nnd Wonne,

. €p weldy cin fandhaffter Ritter war Ex nidyt aud) i
Seinem Anfedytungs. in Seinem Sreuges, i Seinem
Todeg- KampfF? Er fivitte mit offenen Helme, alfo, dag
€ feine Gefahyr fheuete, bif E endlich die Krone, alg
ein auffgefestes Kleinod daroon bradyte, und von IEfur.
nit civigen Sieges- Palmen, im Himmel beehret wurde,
Dier ward Scin Wort exfiillet, weldbes Er furs vor Sei:
nem Ende vedete, da Er auff Befragen; wie Ev Sich bes
fande, antivortete: Mivift gant wobl. Lnd _.freoucb wob!.v

_ 2obldiv, du Kind dev Treue,.
D haf und fragsft davon,
Wit NRubm und Dandgefchree,
- Den Sieg und Chren- Lohn,
GOt giedt div fIbff die Palurens
. S deine techte Hand,
- Ynd du fingft Srenden-Plalinen
Deny der dein Leid gewandt. .

- ber, ¢4 verjeihen miv alle dicjenigen, tweldye Ritter-
liden Standes und mit ubralten Gefchlechts-und Or:
dens AWapen vor gndern privilegiret find, daf idy anieso .
gubehaupten fuche, alle Menfchen in der Ebriftenbeit; aller
Dig Sid) von IEfu nennen,: haben gleidhfals ihy cigenes

: : g2 Sl BT
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14 eines feelig fterbenden Chriften-itterd

dens-Wapen, wemlicy den gecreusigten SESUIM. Orr

Hepland felbevforicht, Dap-das Sreus der Shriften Keii-
Beidyen fery, Lue,XIV. v.277,  Fn der Heil. Sauffehaben
fie unter dag.abnlein-Ehrifti gefchoren, find suNittern
ves Sreupes gemacht, und-mit-dem Jeichensdes Heiligen
Greuses bendes ander Stivn und-an-der Druft bezeichnet
worden. “Nebftfoldyen Ordens -Wapen-aber / fibren fie

-aud, oenwific anders vecdyt Shrifilgefinnet.{eyn , ein Gott:
w%ﬁ”dﬂigcs@ugcnb:%apm, Aueldyes o anandyeriey Sinn-

b

ilder . und Symbola :prafentivet/ fo-mandyerjen - Avthen

and Cigenfhafften Shriftlicher Tugenden vorfommen, Sy
Hiebften Seelen, will-anietocin foldes Tugend -IWapen

vorftellen; eldyes einiedmeder Shrift, -als ein geiftlicher
Ritter, auff feinem Tod2und Stetbe - DBette ibme vorficl:

len s cundfolches mit feinem Exempel befidtigen:muf. 1Gleiz

deriveifes -tie: it foldyes Bildnif -an:einem Sterbenden
fo-1wobl geift-alg-leiblichen Ritter, dem wenland $Hpdh-

wohlgebobrnen Sﬁftigt?n/:@m;@[))jiﬁopb'@egw
rtd) bvﬂ}%ﬂ’[(‘fﬂig ecblicken /. und von Shme:inder

Fhat / -andern gum Spicgel und MMufter-erfialiet felyen,

Oenn /- gehen wiv in:die, von FhmeAfelbft/ aus fonderbaly
ver -bey Sich befundencr HeepenszAndadyt und Gottge-
lafenbeit/ roovgefchrichene Teptes IWovte s fo-duncket:miv,

‘mablet uns davinnen der Affaphicinfoldyes Sugend - QWa:.
‘pen bor-die Augen, :daf 7 twer defen Bildnif / vic:im ‘Lo

ben und Wandel/“alfo-audyim Todund Stecben-ausdriis
cFet, vor-einen tugendbaffe-lebenden sinfonderheit aber vy
einen Shriftlicy-undifedlig fierbenden-Ritter spafliven Fan.
Nemlidy, -ex verlanget ¢ine gldubine Sehnfucht nadydem
Himmel,cine Shrift - geziemende BVevadytung Der BWeltund

‘einen’getroften Muth:in aller, vovnemlic aberder Sodes:

Noth. Dunneberd wir auchbeherpigen solien

povot- 2y 1 Ehrift - Adeliche Sngend - Wapen

vinedfeclig frevbenden Shriften-Nitters,

al8 it weldbern wiv: evdlicken:

rasi. | @ine fi) gen DIRELcpingende Seel,

toeldye ausyuffet: i 4
$HE wenn ich nue dich habes
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1L €in ot ey AWelt. Citelfeit verfchlope-

103 J1UGe, mit dem Denmworte:
S frage nicdes nady Himmel und Crden,
I €in it Biut und Baljom fricffen-
53 @gygc, mit der Uberfchrifft;
REenn wiv gleic) Eeib und Seele verfchmadty
fo bifi du dodys GOITE,_ allejeit meines
Heviens Troft und mein Theil,

U aber, o &GOt dev du der Seelen eingige Jufiudt'voeum,
bift; fubve uns bey dicfer Andacht ab von dem Jrrdi-
Difchen s und gieb , dag wiv dich und deinen Willen’
erfennens und alfe Tvibfal gedultig ubermwinden.
Sy unfers Hergens Seoft und unfer Theil, ivie
‘it aufy dich hoffen, Amen! 4

FED Dhoben toiv Dennt, ondadtige Trade
= und sum Eheil, nady dem Willen SOtres,
= Hod 1. febr fchmerplich Betrubee,
fonfi. aber allefambt herglich geliebte
Fie Sreunde GOttes in Shrifio FEM unferm
O HEren; mit einander 3u exwegen DA,
A 8 (T hrife: dideliche Sugenb&ﬁapm
eines feclig-ftecbenden Chrien-Ditters, inwelbem
wir exblicken: L eine ficy gen Himmel {chwingende:
Seele, toeldye ausrnfots HEvr/ wenn idy nur dich ha
e, - Dicrben fallet uns i die Augen nidyt nuy: die Secles:
die fidy gen Himmel fhivinget, fondern airdy deg Himuili=:
fibe HEry, su den fie fich) [chrvingess 1nd be'nnmbhd) Die’
Slitgel, wormit fie folches Sthyingen verridies, @l,cl
Seele; diefich qen Himmel febwinget, baben wiv: ¢
ansufeben, einmabl als wegen: ibrey Beruhigung befims;
mert s fecner, afs wegen ihres %ergsbigma;wﬁgbcrt/; ;‘é'é?
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6 cined feelig Recbenden Chriften-Nittets.

@) L6l als ju ibrer Berubigung eitend. - Bebrimmevt iff

suvorderit die Seele/ wegent ihrer Bevubigung.
DOenn fehen fiv die vorhergehenden Worte diefes ganpen
73. Plalms an, fo fiehet der Affaph gleichfom wifchen
<hiie und Angel, dag er faft nidyt weif, wobin er fidy
Fehren foll, Fube vov feine Secle sufinden. Betradtef
er-das Slud dever Srommen, o fdheinets ihme umfonft s
fepn, dag ibr Herpunfivafilidy lebe, und fie ihye Hdnde
in Unfduld wafdyen, wmdem fie geplaget find taglicy und
ihre Straffe alle Morgen da iff verf.13. 14.  Hingegen
mug er mit Verdruf und Wiedermvillen getvale werden s
Daf es denen Gottlofen fo wobl gebe, denn fie find in fei
ner Gefabr des Todes, fondern frehen feft wie ein Pallaft.
Sie find nicht in Unglic, wic andere Lenthe, und werden
nidyt, tie andeve Menfchen geplaget. Sie find glickfees
lig in dex Welt und mwerden veidy. verf. 4. 5. 12. Diefe uns
gleidh ausaetheilten Fara nun,. die {o wobl wieder die gotts
Kidye Berheifung / 418 audy wieder GOftes Serechtigheit
au Tauffen fchienen, defummern den Afaplh dexmagen , daf
ev fidy anfangs nidyt entfchlicBen Fan, weldyes gueriwablen
bag beffe fep, ob 6 dienlicher fey; fich su denen Srommen
obder ju-denen Gottlofen suwenden, ob s vathfamer, es
it dex ABelt oder mit dem Himmel subalten, an dem Jrr-
Difdyen sutleben, oder dag sufudyen, das droben ift. ~Ja
bey nabe wdve ¢8 mit ihym dabin geFommen, dad ibhn folz
dher Kummer an dem Schivingen su SOt gebindert, hins
gegen aber vevurfadyet hatte, die Welt - Liebe dem gottl,.
und - himmlifdhen Sugend- Wandel vorsusiehen. Wie ep-
Ocii felbften beFennet: Sch hatte fchier gefiraudyelt mit meinen -
Supen, mein Tritt hatte beyy nabe geglitten. 0.2, Aifor
Tiebften Suborer, pfleget es noch tmmer sugehen; daf fich
eine fromme Seele dnaftiget, wenn fie ihren fchlecten Suz
ftand indev Welt, ihr Lreus und Elend beberpiget, und
Dargegen dever gottlofen Shid, Reichthum und Wolleben
taglich groBer wevden fiehet.  €p dencret fie, ich babe meiz
nen GOt fir Augen und im Hevgen, ich bemibe mich,
nady feinem Wort und Gebothen gu leben, -idy creugige
mein Sleifc) fambt den Liiffen und Begierden , ‘und bleive
barben gleidyrohl arm  elend und veradytet, und labe:
Hon meiner Seommigleit und Sostfeeligen Wandel nidpts”
’ G 1]
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suLobne, als lauter UnglicE und Verfolgung, . Hingegen
Vie Bottlofen, die SOt und fein Wore derachien; die dein
Satan-und der 2Belt dienen/ haben alles voll auff, uyo
die Menge.  Sic nehmen zu; fic verfudyen SO und ¢g
gebet ibnen alles wobl hinaug, Mal. LIL v, 15. - Allein,
wie der Affaph/ als er in dag Heiligthum SOttes gicng:
und bey vem Aufimercfen aufi das Ende gewabr ward,
daf die Gottiofen ju Doden gefturset und pioslich 31 nich-
te wirden, dag fie untergiengen und ein Ende mit Sdyres
den ndbmen v, 18.19, Da bingegen Jfvael, b, e, alle
Gldubige und Srommen, mitten in ihrem Jammer, GOLE
Dennody su ihrem Trofte bebiclten v.1. und durdy defenSvo-
ftungen endlich veichlich mwiedcrum evadiet mirden. Wi,
fage iy, der Affaph algdenn auff etnmabl fich an GOtE
au balten fchlngig ward, fagende: Dennoch bleib ich fiets
an dir: denn du halteft mich bey meiner vechien Hand. D
leiteft mich nacy deinem Rath , und nimmeft midy endlidy
mit €hren any v, 23, 24, Aljo und nidyt anders levnew:
alle fromime Ehriften bey. ibrem Sreus und Wiederivdrtigs
Eeiten erfennens dag fie mit ihrer Jrommigleit GOtte Eei
nes fweges etivas aboerdienen ; dap <8 audy eben Feine seit-
liche Sluckfecligteit fen, die GOt denen, die ihm vevfrau-
en/ umb Shrifii willen aus Suaden sugedacht habe, und
Dag fie dabero nidyt allemabl nadhy ihrem NRatl und IWil-
Ten, Der offtmabls gans unbedacdhtfam, fonders viclmehr
nadh GOtees Rathy und Willen, de thnen aber unbefarit
und dffters tounderfam ift, geleitet. werden, durcdy Ehre
und Scyande, durdy gute und boje Sevichte 2. Cor, Vi, v, 8.
Womit e iedocy fo ein Ende gewinne, dag fic e8 nicht nur
extragen Ednnen, fondern aud) BOLE davor 3u vithmen und
au preifen hobe Urfacye baben.  Denn enbdlich findet fichs
doch/ dap ein mevcElicher Unterfcheid fep swifdyen Denr Ge~
redyten und Gottlofen, swifdyen dem, dev GOLE dienet
und dem,_ dex ihme nicht dienet Mal, 1L v, 18, Fa, 0af’
cin Denef - Jettel gefchrieben fey fiie die, fo_den HEH
firchten, und an feinen Nabmen gedenclen , daf v fie sw
€hren madye, und fdttige fic mit langem eben; WD seige
ihnen fein ewiges Henl.  Hierben nun eeden fie defen
et alg su gewif veficherts dag die Berubigung, (s,
filv ibre Seele bey Niemand anbcv?rss su fuchen ey, algj %e?c
' z .
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18  cines feclig fterbenden Chtiffen-NMittees,

GOt im Himmel.' Und alfo gebet eg ihnen nid)t anderss
als dem beil: Auguttino, weldyer von fich fdyretbet: Micis
ne Seele gewaii einftens Fhigel, fic fhivang fich hin und
ber, und juchte ihre Rube, hr VWergniigen, unter denen
Greaturen. . Sic fragte den Erdboden, und alled -Wwas
drauff war: Eonnet ibr mid) befriedigen? Sie fragte das
Meer, und alle defielben Srande und Tieffen s fonnet ihr
midy berubigen? Sic fragte die Lufft und alle deven flie-
gende Eintwobrer: fonnet ihr midy vergntigt machen? Sie
fragte den Himmel; Sonne, Mond und Sterne: Fonnet
thr mich befeeligen? Endlidy fragte fie das ganpe Gebdus
e Himmels und der. Erden: Fit denn nichts unter cuchs
das midy in Sufriedenbeit feen Eonte? Aber alle miteinans
dev antiworteten einmuithiglicy: Nein, mit lauter Stimme,
Da fehrete die Secele wicder umb,. alg Nod Tdublein,
fhamete fich ibres Frethums, und evfennte vor gemwif;
dag Eeine Rube sufinden fep 7 ohne allein in der Hdhe, uber
dem Sredifchen und bey GOfE im Himmel, Und weiln
denn Die Seele defren getvif ift; dDaf nemlich Niemand meby
Bergnugen geben Edune, als GOt im Himmel, o cilef

fie anch nach Nienrand mebr, als 31 GOt/ umb
Friede, Rube und Sicherheit su geniefen.  Ein Exempel
defen haben, iv an dem Affaph 2 dex fpricht: Nur didh,
Nach dem Srund-Tepte fautes e8 eigentlid) H2 Quis mi-
hi? h. e, 9Berift es {onften; von dem idy nemlich Srofis’
Hiilffe und Rettung haben onte? Obdet was fonte mip
fonften lich und angenehm fepn, als eben das; was ich an:
ieso fudye, wornach idy anieBo eile? Derowegen dev feel.
Nater Lutherus bey Lberfesung diefcr Redens - Arth niche
unvecht das Wortlein Nur gebraudyet, und dicfes mit
gropem Nadydruck; fintemabl er dbamit nicht nuv eine fon:
derbabre Abfonderung von demy was Affaph nicht verlan:
ge, fondern audy cine begicrige und _eilfertige Schnfudt;
3u dem/ as er totinfche und fudye, bemercker haben wiff,
Unbd. gemiflidy, gleichivie etroan ein AdIer, dev fich 3u de-
nen Sternen [hwingen will/ feinen Suf von der Crden auf
und fidy mit feinen Jhigeln empor hebet, desvegen die ez
Tehreen darsu fchreiben: Terrena fordent, das Jrrdifche
fiincet micy an: fo fondeet fich hier der 2Affaph auf gleiche
Beife von vem Serdifchen ab, und lenclet fein Hevs woi
an:
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anders hin, da meht Freudeund BVevgniigen gufinden; (4:
gende: Nue dich.  Deme folget auch epe tedivede fidy gen
Himmel fhivingende Secle.  Ipr Symbolum, ihre Lo
fung/ ibe Wablfprucyife: Yy,
Zthera, non cetera,
RBleib Crde, Erde, Welt fey Welt
Siev Himmel iff§, dev miv gefalit,

SBar ¢8 nun dorten eine grofe Abfonderung, ey

von 32000, nicht mehr als 300, Meann sum Strelt viedey
dic INidianiter exipablet rurden, Jud. VILv. 7, oder, weip
unter der gangen Jfvaelitifchen Armec njdys mebe /- al$ eine

eintiger NRitters:-Mann, ¢8 mit dem NRiefen Goliath aufts

nehmen folte. 1. Sam, XVIL'v. 8, oder, weli unter alien Einz
wobnern des gansen Erdbodens und in fo vielen Landevis

und Provinzien nur der gingige Noabh vor GOLE froii und

gevedht exfunden ard, Gen, VILy. 23 {0 ife gemiglich die

Abfonderung einer ?immlifdygéﬁnmtm Segle pody peit

grofer, als weldye fidy von allem, fas nuy Jredifch fems
und heifen mag, abreifer, und ihren §lug su SO vidy-
tet/ alg dett fie allein vor ibt hidyftes Suth, vor ih Alles
achtet,  Und alfo mag id fie mit einer Lerdhen pergleichen.
dic fich von der Srden erhebet, immer ndher dem Himmel:
suffeugt; nad unter foldyem Sluge anfiimmet; dir/ div, diry
18 folte ¢8 gleichfam fo diel heipen; :
Su djr nue div, nue div allein,
Mein GOty will ish evgeben fepr,
. Denn diefey; nemtidy det Himmlifche HErr, dee
tofie BOft, nnd Fein anderer ift ¢8, fvelden elne fromme
egle ilnfdyet und begehret. Jwar fiehet in unferm Lerte
nuy dag Work == weldyes in. heil, gotel, Srift, nide
allemabl dew tabren GLtte, fondern g1 weilen gud) denen
falfdyen @ottern, Gen, XXX, y, 30, 32, Denigh guten Exod,
XV, v.ar, undbofen Engely p SamXXVIIL'y, 13, wie nide
toeniger quch- denen maditigen Menfdyen und Gemvaltigen
QUi Erden Exod. XX, 1.6, bepgeleget witd, 2 e/ toee
fiebet niche, -pag der ffapb in diefem Platm tieder die E.
picurer und Acheiften enffere? dic gnrweder gar Feiment
©Ott gldubeten und in ihrem Hersen MHradgen: oo fey Feir
D C O
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GOtt; oder doch) ihre Freudeund BVergmigen aufer BO(E
fucheten; und alfo entrveder ihren Baudy, oderihren Mam=
mon, oder fonften ctvas Jredifches gu ihvem 2Ubgotte ma-
dyeten, ORIt einem Worte: die von GOt abwiden und
wieder ihn bubreten v.27. S0 cv nun wieder diejenigen
enfiect, dic fidy an GOt nicht Biclten, toie folte ev denu
felbften feine ufincht gt iemand anders nehmens als ju
GOtt im Himmel 2 Ju dem frehet indem vorhergehenden
20, BWerficel der Nabine w8 weldyey, wenn ex wwie bier und
in 133, andern Schriffi-Stellen hinten mit dem Kamerz ge=
Yefen toivd, allemabl, wie die Mafovethen angemerclet ha=
ben, den wabren GOtt bedeutef, und giwar foferne derfels
bige ift 11 oder der Grund und das Fundamenr alley Sre-
turen, auff weldyem alles alleine bevubet, durdy welchen
alle Dinge ¢rhalten erden , foclher der ftavcfe Adlas ift,
er.alle Dinge mit feinem Frdfftigen Worte fraget Ebr, T
v, 3. Und dnDem wit-beftehen , leben, tyeben und find Act.
XVII, v, 28. - Fa, der die Sreaturen o Erdafftiglich haler.
ag fie obue ibm fo wenig befrehen Ednten, fo roenig etiva
¢in Haup befiehen fan, wenn defen Grundficine fincens
fondern, enn er wicht thate, ¢8 mit allen Gefchopfien erz
gelyen wiirde, Wie mit.dem Haufe der Dhilifter, weldies
jammerticy i cinen Hauffen fallen mufie, nad dem defen
Grund-Sdulen von dem Simfon waven hinweg gerigen
foorden. Jud, XV1, v, 29. 30, 1lnd enn aud) diefes alles
nicht wdre/ o hdtten wiv Betveifes genug, aus dem nach-
folgenden28.verfe, alloo et Affaph eben diefen HErn mit
dem wefentlidyen GOttes Nalymen mm betittulf.  Weldyer
Nahme Feiner eingigen Sreatur, dev Sociniancs Enjedinus
mag aleicy das Wiederfpiel su bepaupten fidy nody fo fehr
bemuben, fondern GSOtte dem HEven afieine gebubree u,
aucommt, als dex fein Wefen von Feinem andern, fordern’
von ihm felbffen hat; der da gefvefen ift allegeit/ der dar
nody ift/ und dex anch in Ewigkeit feyn toird, dec da wary
et daiff, und der da Edmme, Apoc, 1. v, 8, Lnd-ebenmic
diefem HELEN verlanget dev Affaph tnd eine iedivede ghdu-
bige Geele veveiniget gu fepn/ weny fie austuffet: HExr,
foenn idy nut didy habe.  Nadydem mwiv aber aus unferin
®laubens - Befantnife wifen und glduben,, €8 e nuv ¢in
ciniger GOtt in Ffracl, iedody ih diefem einigen adtelichert
gBefen Dven unserfchicdene Perfonen, nemlich '@stm%&i
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ter;, Sobnund Heiliger Seifts fo fraget fids dieferhalben
nicht unbillig, weldye Pexfon in der Soteheit denn dey Af:
fapb meing, da er ausruffet: HEvr/ wenn idh nur dich ha:
be.  Dicrauff nun/ duncket miv, fan ein iediveder leichte
antiorten, vaf alle drepPerfonen der Gottheit gemeinet
fepn, dev BVater {o twobl, alg dev Sobn, der Sobn fo
wobl als der Heilige Seift. Denn/ auper demy Dap Die
iest angefiibrten gottl. Nahmen diefes Fapirels allen 3,
Perfonen sufommens (o liefet man audy infonderheit i
unferm Teypte daf Wort == weldhes ja pluralitatem
und melyr als cing oder jtwey bedeutet.  Lnd wig hatte auch
oem Afjaph dic Jabl dever drey Perfonen dev Gotheit uns
bekaiit {epn Eounen? € hatte ja wobl eher in de8 Davids
Hoff-Capelie von GOtt dent Himmiifchen Vyatevigefungen:
Der HEry fprady ju meinem HEven: fese dich, U neinee
NRedhten. PLCX, v, 1, &S0 hatte er auch 1wobl eher voty
GSOtt dem Sobue gehoret: Kufet den Sobns Daf cx
nidyt giene, PLIL vorzo Und toenn andere im Alter
Teftamente umb den Heiligen Geift feuffieten, o wicd. ex
gleidyfals nicht unterlafen haben, mit au feuffien:. Oex
freudige Geift enthalte mich. Nimm, o GOLL; deinen Hels
ligen Geift nicht von mive PL LL v. 13, 14 Wenn, deroz
halben nody heutiges Tages eine Ehriftliche Seele cin berfz
liches BVevlangen trdget nady GOt fo iff ¢8 nidht etiva et
nePerfon der Goteheit alleine, fondern die gange Huilis
g¢ Orepfaltigheit, Sie fpricht mit Augulto;, Herbpge 3u
Sadyen: Propitia Trinitas mea hereditas,
Shas ift mein Lrbes .
- WBovaufy i itevbey
s BVaters Gutlh,
Sies Sobies Blug,
s Heiligen Geiftes Mugh. -
Nady GOLt detn Himmlifdyen BVater sevlanget fier daf et
fen_ iy Befdyiser und Crhalter, nad) GOtf dems Sobney
Pag er fen ihr Eriofer und Seeligmadyer , nach SOt dew
Deiligen Geifie, daf v fep ihr Sroffer und Benftaid indee
Tubfat. Und hat die Welt ihren drey Eovfrigten Abgott,
nemlich Sleifches- Luft, Angen=Luft und-Doffarbiges Lebens
B G2 baf
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bag Daber ein Ghrifiliches Herse uKlagen berwogen fird;
e Chre, Wollnjt und das Seld,
it leider! iepst dev Cott dev Wkl

o ergdset fidy hingegen eing fromme Seele an dem Dreny:
einigen wabren ©@Otte. Da findet fie mehr Ehre und Heves
ligeit/ alg alle QWelt nicht sugeben vermag.  Oa. findet
fie foeit edelere Sabdse 1nd Kleinpdien, als alle Berge
werds-Griinde nicht gewahren founen, Da findet fic audy
viel begere Freude und Bevgnigen, alg alle feifchlich Ses
finnete in ihrer Uppigkeit nicht werden empfunden: haben,
Der heilige Auguftinus unfdete ficy Drenerlen gefehen
zubaben, nemlich Chriftum in Carne, §hriffum jm §leis
fcbe: Paulum in ore, Paulum auff dex Sansel; Romam
3n flore, die Stadf Rom in ihrem befren Stande,  Run
Lafie ich Diefen Wunfdy.in feinen Whixden,  Aber wenn eine
biifilifdy-gefinnete Seele fich den Drepeinigen SOLE wiine
gd)et/ fo exfanget fie nicht nuy dasjenige, . wornady Augu-
finus verlangete, fondern aud ein nodh mweit mehrevers.
Denny fo bat fieja mit Hiob die Hoffnung, mif ibren Au-
gen ivem Exlofer su fhauen Job, XIX, v.26, Sie E?Jﬁ
auch gervif fepns dafr gleichivie dovten Perns, Jacobus
und Johannes, in dem Lichte dex Berflavung Shrifti,. auf
Ddem BDergeShabor; den Mofen und Eliam exfannten und
mit IEfu veden hoveten, Mareh, XVILv. 3. alfo audy fier
in dem Lichte des etvigen Lebens nicht allein Paulum, fons
deen audy alle Pasriarchen, Propheten und GSOttes:Mdn:
ner, mit.einem Worte alle 2Anserivehlten genau und eigent:
lich Fennen und mitihnen SOLt Joben werde. Und iff es lep-
lich nicht das ivvdifche HRom, wwobin eine himmlifch - gefin-
nete Seele gelanget, fo.ift e8 dargegen das himmlifdye Fe-
rufalem, weldyes. taufend, ja unseblich mabl {choner ift
alg Rom je Fan gefvefen fenn, Ebr, X, v, 22,  Sndemnun
aber dem alfo iff, wic folte denn eine bimmlifd) - gefinnete
Seele anders fagen Fonnen, als mit Afjaph; HELL, toef
ich nu dich babe, 2Benn jener BVenetianifdye Edelmann ej.
nen himmlifch-gefinneten Menfchen in cinem Sinnbilve
vorfellen wolte/ lief ex ein gefliigeltes Herle mablen; el
s ficy nady det lieblich . firablenden ©onne fhang, mig
Dev Evblavung: Ceeleltia quaric,

Mein
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MRein Siel it einkig und allein
&es Himmels fanfitec Sonnenfdein,
Und frenlicy mug die Seele geifilich gefligelt feyn,. die
fich 3u GOte empor {chmwingen will, In-dev Heil, Taufie
bat fie, nachdem: fie von Natur s fdwady und untidtig
darsu war, gleidfom Fligel befommen, auff sufabren;
foie die Adler, mwic Efaias Cap, XL, v, 31 vedet, und deg
beilige Ambrofius diefen Sprudy, nebf Susiehung des 103,
Pralms und degen 5. Verfickels, ausdriictlich auff die Heiz
lige Tauffe, al3 das Bad der Wiedergeburtl deutet; tefte
Dorfchzo in Annotar, ad Efaiam, Weldhe Fhigel denn
durdy Hiilffe und Bepftand des Deiligen Geiftes immee
groger werden, dap der neugebobrne geiftliche Menfdy da-
buzdy tucheig wird, fich immer mebr su SO ju erbeben;
und GOtte immer ndher. ju fommen, Wollen wir abep

wifen, weldyes die geiftlichen Eigel fevn, womit die

bimmlifdy- gefinnete Seele ihr Sdywingen su GOLE vers
vihtet/ fo find es Dlanbe und Liebe, Denn, ohne
Glauben ifts jo unmoglich SOt sugefallen; Ebr, XI, v, 6,
und obue dic Liebe Fan Niemand fagen, daf er GOt Fen:
ne, oder daf GOtt, der die Liebe felbften ift/ in ihm blei:

be und er in GOLL, 1. Joh, 1V, v, 8,16, Supdrderft ifts
Dlaube,  Denns as heifet: GOLE habden? das beifs

fet foviel als an GOLL glauben, da er nemlich unfex Ba:
fev und wiv feine Kindex fepn, 8 heifiet fo viel alg feine
Buverfidt auff GOrtes Licve, Shrifit Verdienft und des
Leiligen Geiftes Gnade fesen,  3u foldyem Slauben ge:
boret Wifienfchaffe und Exkantnip.  Oenn, wie follen fie
glauben, von dem fie nichts gehyoret haben ?  Rom., X. v,
14, Bon Natur wandeln wir n fiocf finflever Nadh,
Wie nun dorten der Boas, alg ein Weib im" finfiern 34
ihm Fam, fragen mufte; MWer bift bu? Ruch, I, v, o, Al
fo tonnen wir audy, aufer dem Lichte der gbttlichen Exfant:
ik, nicht fagen, foer SOLE fery, wie er gefimet und wie
€5 um feine Regicrung und Wercke Fehe,  Bey folder Un-

()

()

tiBenbeit fai audy unmoglic eine Begicrde und Sehnfudys -

nady SOt entfiehen,  Oenn_e8 bleibet Darben: Ienot

nulla cupido,  Darum ifis nothig, Daf man GOt foy

ne/ wenn man fich su SOt fchwingen 1ill, -@s‘mu&b?;
H l
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et foldhe Wikenfchafft audy darneben mit dem ungesveifs
fetten Bepfali-perfnipffet fepn/ Daf wir-dag VOL Wahr hal
ten, fas foiv von GOt -und den -ev gefand-hat, JEMu
Shrifto wifen.  DOenn der Glaube iff eine. gewifie Juvers
ficht des, Dag man hoffet und nidyt siweiffelt an dem /. das
aman nidyt fiehet. Ebr. XL v.r. Alein wederidie blofie 2Wifsen=
fenfcbafit / nody dex blofe Benfall, nody bende sufammen
find suldnglich su der Wercinigung mit SOtt. - Sonft miis
ften audy die Teuffel bey GOt 1 Snaden (iehen / fintez
mabl Jacobus beseuget: Du gldubef; daf ¢in einiger
SOt ift2 Du thufi foobl davau, die Teuffel glanbens
audy und sittern Jac, 11 v.19. Gonfien mifien aud) die gofts
Jofen Menfchen fich BOttes sugetrdfien haben, denn dieles
ie Judas, der Verrdther, cin hevelid) Liche der Exkant:
nif befigen, aud vov der Warheit im Herhen uberfithret
und doch von GOt/ und dem, wag godftlicy ift/ weit ents
fernet find, - Sondern bey dem gottgefdligen und feeligs
madyenden Glauben Eorfit e8 bauptiaclid) auff die Suvers
ficht an/ bag ich mich auff die evEafite und angenommene
Ciebe GOttes des Baters, beiliges und Frdfitiges BVevs
dienft 3E€fu Shrifii, heplfam wircfende Gnade des Heiliv
gen Geifies gans und gar verlafe, diefelbe miv infonder:
Tyeit gueiaene und mit Panlo fage: §Orifius hatmidy gelics
bet, und_fidy felbft file mich Dargegeben, Gal. 1L, v. 20.
Daf-ich GOt in meine Seelen-Avmen fafie und mit ihm
fhue/ nidyt anders, alg ob-er mein eigen fery / dabero anch
getroft und freudig bin, s fedyte midy gleicy an/ was da
fvolle, midh allein auff GOtt, dev mein eigen ife/ verlafen:
be ‘Nebft foldyem Glauben abev unterlapet aud) die his
tifchl: gefinnete Seele nidst ibren SOLE 1t licben/ i
oem fie wobl focif, dap der vechtfchaffene Glanbe durdy
die Licbe thatig fepn muife Gal. V, v, 6. und daf/ tenn
man GOt ved)t haben wolle, wie ihn der Afjaph u bas
Ben veclangete, man ibn nidyt nny im Sinne mit Evfant.
nif, fondern auch im Heren mit Liebe haben miifie, - Sie
fichet Glauben undgicbe in heitiger gottlicher Schrifit bey-
Jammen fiehen a1 Coll. v. 4, und 1. Thef L v. 3, und gn
andern Orthen mebt , nund lernet dalyer exfennen daf wie
oer Glaube die Secle iff des Shrifienthutns und defelben
Grund: alfo die Liebe fep degelben MerFmabl und Keisei:
: . " Sheae )
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then. - Wie deroiwegen ihr Glaube 1 SOFE foriche: Du
bift mein: Alfo_evEldvet fich ibre Liebe gegen GOt Iy
- bin dein, - Srafft folcher Licbe trdget fie eine innerliche Jus

neigung -und-heesliche Begicrde GOLtes sugenicfen und
mit ihme vevetniget sufepn. Denns foie oer geifiveicye
Scriver die Liebe BOttes befdyreibet , fo ift diefelbe eine

bimmlifhe Srafit und neues Leben in der buffertigen

und glaubigen Seele durd) den Heiligen Geiff gemvrirs
cfet, Dadurdy diefelbe mit ihyrem gansen Heren und allen
Bermogen ju GOt geneiget, gesogen und fugiglich gedrun-
gen und gesivungen wird, ~ Fft denn das nid)t eben (o vick
gereder ? al3 wenn ev fprdadhe: Die Liebe der glaubigen Sees
le 3u GOLEifi/ nebft” dem SGlauben , der Fligel, fwomit
fie fich su Gtt (hiwinger. Da buitet fie fich denn mit alz
lem Sletffe, vag fic diefen ibren GOLE und HEren nidyt erx
Forne und vou ihme getvennet und gefchieden werde s obder
100 fie ihn ja duvch Siinde und Untugend beleidiget hat, bits
tet fie es ibme in Demuth alfo bald wieder ab, und thug
thr nichts mebr leid/ al8 wenn fie nicht in Liche mit ihme
Deveiniget fepn und fich an ihme vedst-herslidy ergdgen folf,
Hnd fo fehy fie fid) vor demjenigen, ‘das GOtt und fie vons
cinander-fcheiden fonne/ in adt nime, fo febr bemubyet fie
ficy audy, durch Gottfeeligkeit im Leben und Wandel ihme
gleich und dbnlich su werden,  Jft fie durdy den Glauben
GOrtes Kind geiworden; o wendet fie ale Kraffte any
durd) die Lieve fich alg GOftes Kind sucriveifen.  Jf
durch den Glauben ihy Devs jur Wohnmg GSOtres ges
bauet 3 fo fchnnicket fie duvch die Ciebe dafelbe mit gofeli-
dhen Tugenden. - Weil atich Niemand fagen Fafi; daf cr
GOt licbe, mwenn ev nidyt feinen Bruder liebet 1. Joh. 1V,
v. 20, o liebet fic umb dedwilien gleichfals ihren Nady
ften,  Mithin if thre Licbe verEntipfiet mit lauter WercFen
der Riebe, davinnen fie ficy bemuibet veich und fruchebar 3u
werden.  NidE givar inder Meinung: als ob foldye Wer-
e nothig wdaren gur Seeligheit/ wie man im Pabfithume
a4 bebaupten fuchet, fondern blof davum, mweil fie nothig
{ind sum hriftenthume, jum Sdywingen su GOt sup
Bereinigung mit GO, Denn/ da GOtt ein Lidt ift) fo
mifien audy diejenigen/ die Gemeinfchafit mit GOt bhaben
foollent/ -im Qicyte wandeln, 1. Joh. L v.5.6.7. h. e. Sie
amigen iy Siche Jeuchten Jafen v.o;_) den€eiten, daf fie gl)wfg
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gute Werde fehen; und GOtt der: himmlifhe Vater. das
ourdy gepriefen werde. Maceh, V, v, 16, Diefes alles fafz
i fet dex Affaph in diefe Wovte =2 Quis mihi 2 oder, fie
\ 8 der feel, BWater Lutherus uberfeset hat: Wenn id) nuy
il Dich habe, v ' !

Applice: Unb ginte foldbe fich gen Hirfiel fchwingendeS eele
o . batte audy der Wepland Hochwohlgebohrne Herr,

aom. Syery Ehriftopl Heinvich von WirlcEnis,

DOer Sprud) Pauli: Tradytet nady dem, das dvoben ift

und nidt nad) dem, das auff Erden ift, Col, 111, v, 2,lag

Shme immer im Sinne und Herten,  IWie devotvegen die

Monica, dieDutter Auguftini, fidy Fhigel winfdyete, faz

gende; Evolemus, evolemus, quia Dominus coeli habi-

tatinnobis, h.e, Shigel her, Shigel ber, damit fviv in

‘ Dem Himmel fliigen mogen, denn der HELL dev im Him:

| mel:ift, wobnet m ung: Alfo wiinfdyete audh der nunmebro -

AMoblfeelige nicvts mebr,. al8 fich suSOte sufchivingen,

aundmit ibme, -alg dem hochfren Guthe, veveiniget 3u fepn.

BMar.wdve ¢8 Fein Wunder getvefen, wenn aud) Ihm dag

vielmabls fiederivdrtige Gl und die mancherlen -von

; GOt sugefchicEten Juichtigungen, twie den Afjaply, Flein:

¥ muithig gentacht und allerleiny Stoeiffel vevurfadyet hdtten,

| obg audy andem fery, daf SOt dieSeinen und die ihme an:

| Dhangen, wiederumb mit Licbe und Gnaden anfehe, Sin-

! temablauch €r sur Gniige exfabren migen, daf alle, die
Gottfeelig leben twollen in Ehrifio IEM, Berfolgung leiden
und durd viel Teiibfabl in dasd Reich GOttes eingehen miif:
fen. AG. X1V, v.22. Und dag diefe Welt ein vechtes Thrdnen:
Zhalfey, darinnen ¢8 allenthalben an Noth, Angft und
ribfablnicht mangele, Allein dergleidyen GedancFen lief
Er Sidynicht in den Sinn Fommen, fondern GOt mod):
te Ihme von Ereus aufflegen /. wag Ex wolte, {0 Fonte eg
ben Ihme meiter nidyts ausridsten, als dag Sein Glaube
nut immer mebe bedhret und feine Licbe imer feuviger ge-
madt fourdes Mmagen Er wobl exiwog/ daf vas Creug de-
rer Srommen, nidyt anders anzufehen fen/ als der Ofen
Deg Goldfchymiedes, davinnen das Gold geldutert wird,
toriiber man die Worte deg Pocrens feen Fann: Specta-

il gur in ignibus aurum,, =Y

| . CSo
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£80 pricfet GOLt die Seinen,

Menn foll ifye Glaube fheinen,
- Denn, da tvar e ja fonften audy bey Ihme nidyt ge
nug, dag Erin dem Schoofe der Shrifilichen Kivdye ge-
bobren, ersogen und alfo im rechten Glauben an GOte
unterridytet wordens fondern € _wolte audy im Glauben
immer adyfen und sunchmen. Dabero biclt Er fich. fleif:
fig an Giottes Wort und die Heil. Sacramenta, wobl i
fende; dag der Glaube qus dee Predigt Fomme, das Pres
digen aber durdy das Wort GSottes Rom, X, v. 17. Und
dag die. Heiligen Sacramenta find Siegel dex Gevechtigteit
08 Glaubens, wie fic Paunlus alfo nennetRom, 1V, v, 11,
0 toie bey dem leiblichen Adel nicht die blofe Cseburtly und
inkunffe beviipmt madhet, fondern Lugend und Sefchicks
ligeit davsu Fomnten mug, wenn derfelbige feinen rechten
Glans bhaben foll ; nach dem Symbolo Kapfers Clandii:

Generis virtus nobilitas s |
o Starm und Tugend obne Tadel:
Sa findet man den vechten del,

_Alfo wolte audh der nunmehro- Moblfeelige Sicy
nidyt blog-davan geniigen lafen, dag €, nebft dem leibliz
chen Adel, weldyen Er durdy die natirlidye Geburth ever:
bet, audy in oer Tauffes als dem Bade der Wiederge-
burth, den fchénften Shriften- Adel evlanget hatte, und in
Den geiftlichen NRitter- Orden getveten wars fondern ¢8 m uz
fie auch foldye Wrirde bery Jhym mit Gottfecligleit und Tus
geud gefymucket und gleidyfam verdoppelt werden, Dat=
um reichte E¢ dar in Seinem Glauben Tugends und in
ber Tugend Befheidenbeit / und in dev Defcheidenbeit

IMapigkeit, und in dex MdgigFeit Gedult; und in det Ge =~

dult Gottfecligteit, und in der Gottfecligfeit Briderfiche
Licbe, und in der Briiderlichen Liebe gemeine Licbe, 2.Petr.
Lv.s5. 6. it einem Worte: Die Fhigel, mwomit Er ficy
A GOt fhivang, waren Sein ftandhaffeer Glaube und

vie inbriinfige icbe gegen GOt und den Nachften, Sy

folden Sticten tibete €t Sidy Reit Seines Lebens ey,

und weil € woll wufte, daf aliein die, welde bif ang

€nde bepareen, feclig toerden, Match, XX1V, v,13, So
s s Lk S - Blich
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plieb und verharrete€r audy in foldyerhrifi-vihmlidyen Us
bung, big an fein legtes Abdriefen.  Fe hefitiger Seine
leste Krandhyeit, i¢ inbrilnfiiger war bey Fhm die Hirfiels:
Degierde.  Ie ndher der Tod; ie eiffriger das Berlangen
nady OIS, Ach! wie Glaubens- voll feuffsete Sein fonft
it Bangigfeit betlerdites Herge, und Sein von Krand
beit exmiideter ONund ie dennoch nady, wenn Jhme vorges
fungen marb;' . : : ;
i SRidht nach FWelt, nady Himmel nicht/
. BReine Seele wiinfibt und febnet;
'» B fum winfeht fie und fein Lice,
- Sher mich hat mit GOLt verohnet,

ev midh freyet vom Gevidt,

Meinen SEfum lop id) nicht !
© 9ldy! tie Gpttlicher Liebe voll entbrafite Sein Gemiithes
foenn der Licbe Seines Heplandes gedadt fwurde, alfor
daf die Flammen gum Munde ausfhlugen mit dicfer Da-
vidifhen Crflarung: Herslich lieb hab idy didy, HEvr/
meine. Starcke, HErv mein Fels, meine Barrgy mein Cr-
retter s ~mein GOt mein Hovt, auff den idy fraue, mein
Syild und Horn meines Henls und mein Schug, PLX VI,
v.2.3. Ad? wie heiliger Sehnfucht voll begebrte nidic
Sein Herge nad) Seinem Heplandes alfo, dag Ev felbfi/
wenn die Umftehenden in ihrer Andadyt cvmiidet waren, ju
feuffsen anfieng: Ach BOLe! Ady IEu! Ay wenn werde
idy dDabin fommen, dapid) SOttes Angeficht fhaue! Ach
foie frolich werde i) fepn, wenn id) exwaden werde nady
GOttes Bilde! Wi fchreiten aber fueiter, davir bey dent
Shrift-2AdclichenTugend-Wapen cines feelig fretbendenRits
ters exblicen audy 1L Cinvor der Welt Citelfeit Hevs
fblofenes Spuge, mit dem Bepworte: Je frage
fidyts nach Himmel und Crden.  Hierben geben wiy
Achtung fo wobl auff dexr Welt Eitelfeit, als audy auffdas
davot verfcblofene Ayge. Suporderit auff dev RWelt
Citelbeif.  Diefe nennct Affaph Hidiel und Erden. Ans

fanglidyden Simmel5 verfiehet aber dadurd) nicht etroa
coclum béavorum increawm, oder Den uncrfthaffench Frews
4 - vens
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ez Dimmel, weldyer, 0b wiv svar mit Spanhemio und
denen Pabfilichen Schul - Lehrern s nidyt - eigentlich wigen
ode fagen woilen nod) tonnen . wie ev befchaffen und wo.eg
angutreffen , iedody alicubi und an-einem Drthe gewi fepn
mug ;. weil Ehrifius, wenn ev den Himmel dever Ansers
eblten befchreibet, foldye Redens-Arthen gebraudyet, die
ein gervifes #& anseigen; .~ Al wenn -ep Job, XIV, v, 2, 3
fpricht : In-meines Vaters Haufe find viel Wobnungen;
wenns nidht fo wave, o wolte idy su eudy fagens: Jcy gebye
bin,_eudy dig:@idte subeveiten, - Lnd ob i hinginge; euch
die State su beveiten, will-idy dod) wicderfommen, yund
cudh gu mir nehmen /. auffoag th fend, wo idybin, Dess
gleicdyen Joh. XVil, v, 24, sBater, id) will; daf, mwo id
bin, audy die bey miv fepn/ die dumiv gegebem haft,  Lnd
Dap diefer Himmel weder erfchaffen noch pergdnglich -feny
beseuget nidyt nur Paulug, wenn ev ihn ein. eiges Hang
nennet; . das nidyt mit Handen gemadt fey 2. Cor, V. v.p
fondern es bringets audy devvon GOt befriite Suftand des

ver Ausermweblten mit fich, da, wenn Himmel vnd Srden -

mit alle ihrem 2Wefen vergelyen werden 2, Peer, 111, v, 7,10,
die Bldubigen in diefem: Al dem dritfen Himmel /. £ivig
wobuen und haufen folen. - Denn ewige Freude wivd tibey
ihrem Haupte feyn ELC XXXV, v.10, Diefer reuden:Hims
mel, fage iy, ift nidyt gemeinet; dag man mif Affaph
beafelbigen aus den Augen fesen folte, Denn das lieffe
wieder den Aus(prudy des Apofiels Pauli, weldyer Phil Ik
v, 20. fidy und alle Ehtifien anvedet; Unfer Wandel ift im
Himmel,  Und da in dem Srund-Tepte das WL rerirevua,
Toeldyes fo viel, als ein Stadt < Recht oder Birgerfehaffe
beiget, gelefen wird, fo ift die Meinung des Apoftels diefes
Dag s ie wie, als vedytfhaffene Shriften . Birger find
des Himmlifhen Jerufalems, bier in der Anwartung und
Hofinung/ dort aber in der wivcliden Exlangung und
Befisung: Alfo audy unfer ganses Didyten und Sradten
obne Aufthoren dabin geben folle, IBiewohl aud diefee
Sreuden-Himmel nichts wave, weii GOLE mit feinem Snaz
den-Antlige felbigen nidyt berrlich madte, Daber Anshsl-
mus gar recht faget: Scb foolte. liebey mit GOte in der Hils
Ie-al8 obme GOtt im Himmel fenyn, - Wobl aber vedet Ay
{aply-allbier, de ccelo creato, von dew atirlidien und fidyes
babren Lufit- und @t‘ernmabgmmel, i, als obns«:‘?

2 i
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denfelben feblechterdings veradyten folte.  Denn diefer
Himmel ift ja‘ein edeles Gefchopfie und Fingeriverd GOt
tes, und giebet ung’ tawfenderley Urfache GO suloben
0nd ung dbee feine grope Thaten und Wevce mit Devtienss
Luft suveroundern, - Die Himmel evsdblen die Ehre GO
tes ; die Fefte vevkiindiget feiner Hande-Werd., PL XIX,
v.2. . Denn bald pergnuget ung die unglaubliche Groge
Derer Sternen, -als grofier Welt Jacfeln, die vor unfern
ugen fo Elein {cheinen’ und dennod) einige darunter viel:
mabl grofer find, a1 die -gane Evd-Kugel: bald deren
soundetbabrer Auff- und Untergang , Ausfchiveifung und
SBiederfunfft: Hald ibe hneller Lauff, da fiein ewnem Au-
genbilicke, i einer folchen Seit, da man ein Auge auff-und
uthut, viele Meilen lauffen mufen: bald iphre unbefcreibs
idye : HOhe und Diftanz ‘pon dex Exdens alfo; dag cin
Miiblfeein, tvenn ev von dannen herunter und auff die Evs
de fallenfolte, eine giemliche Seit subringen nuifte, ehe er
folchen Fall ‘vollendete: bald ihre Krdfitige Influcnz und
SRivcung, damit fie ein grofes su Vevanderung der Qufits
der Garten - und Feldo-Avbeit, wie audy des menfchlichen
Leibes beptragen und die Generation und Wachsthim des
ver @ovper enteder befdrdern oder verhindern, Daber
die bEnden Hepden gar Gotter draus madyten, und jener
vornehme Mann, in feiner langwicrigen: Kranckheit (o
offt ex die Sternen nur anfabe, Erqvickung und Labfabi
4 baben permeinte; audy ein gewifer Hepduifcher Philo-
fophus fein Nahttager nirgends anders; als unter frenem
SHimmel, Halten wolte, damit ex die fdhdnen globos und
beliglangenden Kugeln derer Sterne, tn ihrem wunderns:
wirdigen Lauffe betrachten und fidy davan beluftigen Foute:
Da fdyldgt denn ein Menfch in fidyund fpridyt mit Syrad:
Dasmuf ¢in grofer DEre fepn, der fie gemacht hat, und
pat fie heifen {o fdynell lauffen Syr.XLIIL v.5. Bald fetet
ung det Luft-Himmel mit feinen mereoris, mit feinen Doir:
neen und Bligen, Thauen nd Scynepen ; Wind und Rez
gen, Nebel und Dunft 2. in die grofe BWervundepung,
Sb nun Anaxagoras nidyt ungerermbt urtheilete, er fep
bestoegen erfchaffen; dafi ex den Himmel anfdyauen forres
wie vielmehr gebiibrers Chriften, dem Excmpel Rifcroffs
Martini gufolgen, foeldyer feine Augen LMMey in dic Hohe
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geridytet hatte, und destoeaen Sulpex caeli, oder Himmelss
Schev gengritief wurde, llein, wenn es zum Abdyiicken
gehet/ odey e8 davanff anfoiiit, vaf man ficy in folcher
Sreatur vergaffen, und diefelbe, 1o niche uber/ dody nes
ben GOt fesien und des Schopfers driber vergefen fpl:
fe; -algdenn mug man fidy deg Himmels, als etner ecitely
und vergduglichen Sreatur vevseihens cv moge fo gute In-
fluenz, Gefundheit und dergleidyen gegeben haben, als ex
mmer gefont, und allein nach dem fragen, der des Him:
mel8 Meifier ifi, und denfelben fafet mit cinee Spannen,
Jef XL, v. 12, Nody vielweniger mufi man feine Ergopung
{uchen an dem ceelo imaginario, an dem cingebildeten Hime
mel, . Da mandyer Menfdy, wenn ev nur Freude undIBols
luft; oder Ehre und Anfeben, oder Geld und Suth hats
das Himmelreidh subhaben vermeinet. Wovoer dody Fo-
hannes fo treulich warnet: .Habe niche lieb die-WBelt, nody
wag in der Wkelt ift.. . So iemand die Welt lieh, bat / in dem

ifF nicht die Licbe Ded Waters. - Denn alleg, was in vder -

Welt ift (nemlicy des Jleifdyes Luft und dev Augen Lufund

boffdtiges Leben ) ift nidyt voin Bater. fondern von der
2Welt, - Lnd die Welt vergehet mit: ibvee-Luft, wer abep
Den Willen GDttes thut, dev bleibet in Emwigkeit. 1. :&.oh. IL
VoIS 16. 17, @leidhivie mun aber Afjaply und mit ibm ein
Gotrergebener Shrifie nidyts nady dem Himmel fraget: als
{0 febnet ev fich aud nidyt grof nach dex SBrden, die ung
GOt su unfermnaticlidyen Leben eingerdumet hat, Deii/
obstvar diefelbe mit vergnigenden Augen angufdyauen
nidyt unvedt-ober verbothen iffs indem it ja darauf. fo
fhone Stdadte und Dorffer, Gebivge und Thaler, Gdrz
ten und Feider/ Gehodlse und Wiefen erblicken, davoss
man Nabrung und Kleidee,* Hiille und Fille eelangen Fans
jain Deven Granden die: hevvlidyften Edelgefteine, Mecal-
Ie und Mineralien gefunden oevbens fweldye audy Hon -dem
Meer; Hag mit feinen Fifchen, Jnfuln, Perlen, Soval
Ten'und andern Getvddfen pranget, umflofen witd,  und
Daber nicht anbers, als Gottes Meifter- Stud, daraner
feine Macht und Weiflheit bewiefen; - als GOt Scyag:
Kammmer, ‘darein ev viel 1000, Sydke bepgeleget hat/ mif
dmem Worte, als ein Schauplap der mannigfaltigen
“ABunder und Gute GOLes anufehen it/ Davnacy denss
$IT AT
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el und Afles feyn, Gleicher Geftalit madts aud).cin fed-

g2 ¢ines feclig ferbenden Ehriften-littees,

frentich Dev Menfch cin Verlangen Lragen, und, twie NMeor
1e8/ GOt fagenmuf: Laf midygehenund feben das
qute Land jenfeit dem Fordan /. diff gute Gebirge und. den
Sibanon. Devier, 1L, ¥..25. Db abey gleid) al{o s vie.ges
fagt . die Srde mit Luft und BVergnigen anzufchauen rwohi
erlaubet ift /. {0 muf man dody mit feinen Seamiiths -Augen
nidyt immec-an derfelben Fleben bieiben , und GOLE daviis
ber aus den 2Augen fesen, - Oenn, 1o dev-vergefen wirds
da ift alle Quft und Exqosligeit, die wir uns.in der, Welf -
cinbilden, ¢itel und niches, ja Hodi=fundlic) und verdam.
lichs - Deromegen ¢in Ehrift / wenn v GOLt gefallen willy
fein Sugend.- Wapen: mit cinctn- vor dev Welt, Citelfeit
verfdylopenen SHuge sicven wuf, Erinnern Fan' ich
mic) goat nidye > devgleichen Erfindung, von einem - vers
fchlofenen uge, bey deneny-fodeiarte Heraldica, oder pon
Dev Wapen - Kunft gefdyricben, gelefen subaben: ticrvobl
audy mein Bfvect nidytiifts von folchen. weldichen Wapen
subandeln.  Aber vergdnnet WIrd mir dody feyn, einen

© Himmlifdyzgefinneten Shriften mit verfdylofencn Augen vor-

suftellen . angefebety ev-bag Fredifdye alfo anfiehet, als ob
ersnicht fehe, und derWelt braudet alfo 7 dap er derfel:
Bern micht: ntibraweber. . Sum Bovadnger: findet ev den |
HGeen FEfom felbft/ ald weldyer uns bicrinnen ein Exem-

pel. gegeten und dergleichen Tugend - Bild sur Nachfolge

. binterlagen-hat.  Deuny alg der Satan ihn auff einenhox

ben Bergifuhrete und alle Reicheder Welt dn ihrer Hevrs
Higteit seigete, andy foldes alies jugeben verfprady, wenn
¢v nuy vog ihme niederfallen und. b anbeten wolte; fo
fbiof der liebfie Henland gleichfam fein Auge su vov aller
folcher Eitelfeit undgab sur Antivore: Nebe Dich weg von
mir, Satan, - Oent €8 fichet gefchricben: DOu folt anbes
Ten ®BOLE deinen HEven und ihm-allcine dienen. Marth, 1V,
¥.8. 9.10: . 1Ind {o madbte ¢§ dev Afaph, wenn er in uns
ferm Lexte fagets: I frage nidts nady Himmel und e
Den, oder, wie ¢ nac).dem Grund » Teyte cigentlich lou-
tet: ev i mivim Himmel 2 nemlich mein Troft/ Dailffe
amd Heyls-Undmit dit, Wwenn idydich babe, begehre idy
nidyts meht auff Crden. - MNichts uber dich/ NS neben
Dicy/ nichts ohne dich, - Du folft miv, © SOLL, mein Him-

wee
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toeber 9Belt desachtender Shiifie. ©F Lafet ihine pon ber
Welt Derrligheit nicht die- Augen blenden, fondern, fie
etioa in-eltlicyen Redbten sugelagen ift, fich von einer
Sadhe, daranman fonfien cinen 2nfprudy haben Eonte,
1ofi sfagen s davauff s renunciiren and Versidst suthun:
fomeinet andyer, nicht nut sugelaen, fondern'gar ho e
ndthig su fepn dagce fidy des Hinmels und Det '\Erden,
die ihme doch Vow GO cingerdumet und jum Gedraudy
und Nuken gegeben find, vevyeihe, nuy damit ¢r SO al-
leine haben :mége._ &1 fpricht; HE -
MBas frag'ich nadh dev et u.allen ihrenSehises
Doert ich mich e an div, mein JE{usfaneradsen
Sich habich eingig miv surWolluit fiiy gejtelt;
Sww bife meine Jnb: was frag id) nad dex
51 221 1RG4 Ao ol ST 0

Derrlichy sar adytet ey Dew Himinel. “Herich 6:‘(1' Sfey
nen - Himmel, - mic fo viel taufend helleudytenden Lichrern,
Develich den Lufft - Himimel mit. dent Heer der BVogel.
Herelicy die Erde, dever Sehodf fo unzebliche Gaben Got
tes seuget.  Aber ey alle dein fehlieget+ét fein Ange uvor
foldher Eitelfeity vevgifict des Jredifehen und fiehet alleiny
auff GOtt, der dicfes alled’gemaht bat, ‘und nody sveif
befer und hevelicher iff, mit der Erflavung:
§Bab ich dens fo hab iy wobl, -
- MBas midy eywig evfrenen foll. ) daei
Soldye Welt-veradifende Angen Hatte-auth i Applica.
fer nunmelyro Mohlfeeliger, dev QBctﬂatrb@bemv’[)lfDemﬁ-

: ; ‘£ 00 UPuDo AEUN AR SR SEPE st e "
aebobene Herer Doy Chifiopl Heinyidy
Do UICENIR,  Svagte man Jon 0 er ol gers
e, durdy einent feeligen Tod, die eIt 1ind dag Seedifche

verlagen wolte, fo gab € gur Ahtwore: Adyjor licher
beute, ats ‘morgen. Denn; wasift alhjee?

€5 1t albier ein ommeesdali
Fengf, Noth ugb Sribfabl mmmm»
V2 !
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Ses Bleibens it eine Fleine Jeif,

- Boll Mabfeeligbeit

: Spnd, wetd bedendt, iff imer im Streif.
. Hatte Ihme GOft gleich Buither und Seegen veidys

lidy gegeben/ daf Ev gleichfam mit dem Facob Jmey Heetr

foorden /. und alfo befennen mufte, €v fep viel sugeringe
aller Barmberpigkeit und aller Sreue/ die SOt an Jhmr
Geinem Kuechte gethan habe. Gen, XXXIL. v, 10, - Hatte
Shuie G3Ott fonfren audy eine gefunde und fravefe Leibes#
Conftitution peslichen / tic nid)t weniger Flugen Vevfiand
nid Eefabrenbeit / Seiner Wivthfchafft und Haushaltiing
eihmliglt vorsufiehen, daf €r alfo, wenn es fonften des
Dodyfien Wille getvefen ware, mif tdglidy anwadyfenden
Geegennody. vicle und lainge Jabre, in allem Beramigens
Der Welthatte gebrauchen Ednnen, fo war dody foldses alies
fo madtig nicht,- daf es Ihn, von dev Willigheit aus der
IWelt- sugeben s und Seinen rubmlichen BVorfabren: nach
sufabren, hatte abbalten-fonnens Sondern Sein Verlanz

" qest gieng einBig:dabin g diefes Seitliche su feegnen , und die

wedifhe Sreude mit der Himmlifchen suverivechieln.  Dies
fer ABelt Gluck(eeligkeit ar nicyt vermdgend , Ibn subes
rubigen, obne der-evmunfditen Geniefung Seines GOt-
teg... Uud alfo war € gleidh ciner Magnet.- Nadel, tvelz
djes ob fie fdyon mitte im Golde, Perien und Eoelgefieiz
nen fhwebet, Ddennod fich niht sur Rube begiebt, fie tref-
fe denn die Nordlinie, oder vereinige fidy mit dem Eifen.
Aber ( modyte hier ietmand cintwenden ) gleichivohl mwar

~nodyviel Seedifches, wobin das Abfeben unfers: Wohl-

feeligen. auff Seinem Todt-Bette gevichiet war.  Ex fors

~gete oot Sein Haus-Wefen: Ev forgete vor Seine Hoch-
© Qdeliche Familic: Er forgete vor Seine Becrdigimg. und

fomehr. Ad aber! alles dicfes waven foldye Sorgen, die
@Ot Hon einem fediveden. fievbenden Shriften forvert:Ein
folcher Defebl gieng fa dorten an-den Konig Hiskiom; wef
ihme GOt durdh den Propheten Efaiom fagen lieh: Ve,
f?g;: dein Haus, benn du wirf frecben, und M lbens
Dig bleiben, EL XXXVIIL v, 1, = Befielles bieh es, deimn
$Haus, nemlidy dein Konigliches Haus,  Drdne ; was du
3u ordnen baft, made ein Tefament, Und ¢xdffne deinen
eal? . el Tegten
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feiten Wilen, ~ Befielle dein Haup/ dein Todten- Hauf
lag die Koniglichen Eraber nur heute nody_erdfnen: und
teinigen; o du anders bey deinen Vatern fdlaffen wilft.
Beftelle dein:Haus dein Hevgens: Haus, ~Madye b
trag mit @Ott,  fuche bugfertig Bergebung alier deinep
Sunden/ halte didy in wabhrem Slauben an den HEren
Mefiam, . Diefeund Feine andreSorge hatteunfer feeligfts
verftorbner Herr von Wiildnig.  Ev forgte, foiedurd eine
aufgerichtete Difpofition, unter denen . refpective Hodyz
Adelichen Erben alle Swiftigheit verblitet, bingegen abey
gute Harmonic und €inigkeit modyte geftifftet und erhals
fen werden. . Ehe ev aber diefes, und was fonfen fein fees
liges Abfterben/ und dbarauf ansufteliende Begrabnif bes
traff, Ctworsu er fidy denn felbfien den Sarg beftellete;
Worbey e audy allen Pomp und Pracht su_vermeiden,
und weiter nichts, alg eine Seddchnif-Predigts die von
meiner WenigFeit, ber den vorgefhriebenen Sept gebalz
ten werden folte, qusdriictlidy begebrte) georduet hatte §
fo bieg es bey ibm vornehmlich: e forge fiir meine Sees
le und deren Seeliafeit / daf die der Hillen entflicheny,
bingegen aber in dem Himmel bey GOtE %,ll Snaden fom:
wen moge,  Denn, da bieltex ja, “als ex bey taglich sunebs
lender Schivachheit und ifiermehr gefpibrten Schivinz
bung . der. Krdffte , fein  berannabendes Ende merclete,
vor bas dllernothigfte, Dag er nicht nur , durch wabre
md hergliche Buge mit GOt/ verfohnet witde, fondern
ev wolte auch in gottlichen Gedancen und mit_ geifilichen
?Dufprud)c/ biff_an den [esten Abfdyicd unterhalten fepn,

eroivegen er fich vecht inniglich freuete, fo offter befudyet
und aus BOttes Iort mit. ihme geredet ward; Hinz
gegen aber eine berslidie Sehnfudt 3u. baben begeugtes
wenn [oldber Jufprudy nur auf einige Stunden lang evs
mangelte. . Uud o feelige Sorge ! darben GOLE niche bine
ten an gefeset wird.  n olchem Falle heifiet g wobl vechts
iie die geifilidse Braut im gobm icde faget ;. gd)fcbla.fftl
aber mein Hers wadyet; Cane, V,v,2, b.c. por der IVelf
und.deren Eitelfelt find neine Seelen: AMugen, verfcbloffen
ob fic gletch 30 dir . 0. BOLE, offen fiehen., wachen und
munter fepn, 111 Unbiwtcnge‘rb,lidelgv,u nody. ben dem
Shriftadelidien ‘gugenve'ma%m. cine .'fftllgiﬂgtl?t,nml’gg

Ve
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Ritfers-ein mif Blut und Balfam friefendes Herpe Mit
der: Ubekfdyifits: IBenn :miv gleidy: Leib: tnd. Seele. Herz
fchmacht, - fo.bift du dody, 0 SOt/ alleseit meines Hev-
peng Sroftaund memn Sheil.  Hierben Haben wiv in adt
junehmen sinmabldas blutende Hevsie unddenn audy den
tricffenven Balfam. - Suvdrderft Das dlutende Herhe.
Diefes fiellet Allaph por mit der Redens - Avth: Leib und
Seele - werfthmadyten. - ZJum' exfien gedencet ev 008
fihmachtenden'Leibes.” Jwar in dem Srund - Teyte
aefetiiehet nicht des Leibes, fondexn nur des Sleifdyes €2
foehnnng.  Allein '%ier ift su wiffenn, dag das Wort Fleifd
gine foldye weitidufftige Fedeutung habe ; daf e8 nicyt
nue.pon :Dem Leibe, der doch mebr als Sleifch iff, fons
vern jesumeilen. auch fo gar von dem ganien Menfeen,
phngeachtet devfelbige swen tefentliche Sticke, nehmlichy
£eib und. Seele bat, Syncedochice gebraudt wird, alg
tenn Johanues faget: Das Wort wat leifch, Joh. 1,
v.14. oder. Paulug: Durdy:des Giefeties Werck mag Frint
’;iolci,['cb fir GOIT gevedht feyn. Rom, 1L, v, 20, dber der
Brophet Efaias: Alles Fleifch mit einander wird ifehen;
bap bes HEren Mund reder. EL XL, v. 5. Dicfiges Orz
£hes seiget diefes Wort infonderheit nur den Leib an, weil,
derfelbe meiftentheils aus Sleifdye beftebet, Damit die Bt °
ne.und Adern uberzogen find wic Hiob redet: Duhaft
mir Haut und Fleifd) angesogen,; mit Beinen und 2Adern
Paft.ou midy sufammen gefiget. Job. X, v. 1. - Deromegen
¢s auch der feelige Bater Lutherus nidyt unvedyt durd dent
Lefb 4berfeset bat.  Diefer Leib-nun if ein (hones und
berrlidies Gebdude des' weifen und wundecbahren GO
tes worbey wiv nidht wiffen; svas wir am meifien vort
pefien_funfilidy gebildeten Glicdmafien betoundern follen:
Dic Shrpftalien - und Sonnentlaren Yugen, oder, die
it Mildy und Blut gefdvbte Wangen,; odex die angeneh=
men Purpur:Lippen: oder die fdyneetveifen Hande: Odee
Die Suifie/ die gleidy find Denen IMarmor - Saulen(, Mit
einem “ABorte, ev menfeblidhe Leity ift ein Wundermverd;
basalle IBundermerche Dev Welf weit ubertrifit.  Wie fol:
thes der. Doid exfennen und Despegen. rubmen mug : 3
pancedie daviber, g ity runderbarlich 'gemadyt biny
wunderbarkich find deme' Werde und 0as exfennct n%inc
5 ¢¢s
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@ecle wobl. PLCXXXIX, v, 14, lber/ tvie gebef ¢6 fols
dem Leibe im Greus s Anfechtung und DBerfolgung? Ady
baldufftes aufein Schmachten hinaus. = Oa beginnet das
Herse; als dag vornehmite Stick defelben vor grofiem
Suimmer und Betrabnif ju bredyen und su bluten, - alfo,
baf bie Bluts-Tropffen in-denen. Thrdnen, s denen Aus
gen bevaus dringen, undaiber die Wangen Hduffig berab:
flicgen, - Da heifet ¢8, wie Aflaphin. diefem 73, Pf. v.21
faget; €8 thur miv weh) im Heven und fFicht Mich in meis
nen Nieven.. Da-sehret fidh dev Leib ab von Fammer
und Webmuth, und vevliert alle Krdaffte, alfo, daf man
etnen folchen INefdyen anveden mochte, wie dovten den
Amnon: Warnm wirft du fo mager, du Koniges Solyn /
von Tager snTage ? 2, Sam, X1, v, 4. MWie fiebets fer-
ner um folchen Leib i Krancheit, im Sode und Ster+
ben? Da nimmt jummer ein Theil nady dem andern merckiz
dhen Schaden: Da wird er_immer fchivdcher und hinfalis
ger/ -Diff endlich dic vollige Trennung Leibes und der Sees
len erfolget. ~Dag Devteblusetimmer befftiger, bifes gav
ausgeblutet hat und crfalten mué. Was vor cineBewandz
nif bat eg mit folchem Leibe sulest nady dbemTode undin dem
Sdyoope der Eyden? Da fangt ev an ju faulen) u verive-
{en und wag am Ende Davon 1ibrig bleibet, iff nidits als
einige Stduyblein dex Exd und Afdyen.  Derpmwegen /. e

" vir Das im Grund-Texte befindlidye Wort n22, weldyes der
feclige Bater Sutherus dusdy fhmaditen verdeutfdyet hats
examiniren, und ldyes in heiliger gottlicher Schriffe batd
von einer (dividenden Wolcke Job, VI, -v, 9. bald
Yon einem veygehenden Rauche PL CIlL, v. 4. bald von eiz

. nemberwelcfenden Grafe. e XV, v, 6. gebrapdyet finden s
fo feben wix, dap fich dbiefe Gleidinife alle anf.den fchmadhz

tenden menfdlichen Leib iwobl [dyicFen ynd appliciren lafen

Denn, wird die Woldke su.nicdhts, toeny die. Strahlen

Der Sonnen dexfelben Dinfie versehren: IWird der Rauch

setheilet pnd veetrichen , wenn die, Winde - Migmen
anfangen: DRuf 0as Stag perdorten/ heny es durd die

Dand deg Maners von der Wuegel ift abgerifen foorden;

£, 1o mug getviglich aud) dev: menfciiche Leib, gleidh ciner
frflicgenden” IWolefe mercilicy abnehmen : @leidh einery
aoen Windverftpeeten Raudye sevfiduen; Gleicy cinens

o R ORI Lo
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exftorbenen Grafe, in dem. Savge vermodern, twenn Vie
Dise desSreupes und dev Anfecytungihme alle Krafft auss
faugen ;: 9Benn die Stirme der KrancEheiten , und des

des4ihin su Staub und: Afche machen: Wenn die. Hand -

Ottes ibme dic Seele genommen und alfo feiner Burpel
ynd Lebens beraubet hat,  Da trifft ein, was PL XXXIX,
v.12, fiehet ¢ Jch bin-verfchmacptet von der Strafe deiner
Hand. - Wenn du einen gudhtigeft um der Siinde mwillen/ {0
wird feine Schdne versebret twie von Motten, Adh Wie
gar nichts find doch alle Menfchen, Sela.  Aber modye
bierjemand fagen: Der Leib Fan woblverfdymadyten; dod)
gleichmwobl nicht die Seele,- als weldhe ein GBeiftift. Und
dennoch gedenclet audy der Aflaph der fthimachtenden
Seele /' daerforidyt: Wenn miv gleid) Leibund Seel vevs
fhmadt. Hievauf antiworte, daf in dem Grundseyte

nidht der Seelen, (ondern des Hergens gedadt werde. - e

doch , meildas Here; nady Terrulliani, Hilarii und Am¢

brofii Ausfpruche, der vernunfitigen Seele, Schlof/

aBohynung und Rathftube, aller Affecten und Bervichtun-
gen Brunnqoell; aller Gedancfen Urfprung, des Lebens
Auffenthalt; ded Blutes Wercfiatt, und aller Anfdyldge
Gcbirn; Sigund Stelleift/ ohnetoelchem das Haupt nichis
augridyten; undder gange Leib leblof feyn wiirde; Angefes
Den'esamerfien su leben anfanget, und am leBiten von dem
Loveentfrafftet wird; fo mirdum folther Urfadyen willens
in Deiliger Schrifft, durd) dag Hevpe sum dfftern die Secle
verfianden,  Unddemnach bleiben twir bey der Uberfesung
Lutheri; daf nehmlich in dem lesten Abdrucken nebft dem

Leibe audydic Seelever (dhymadyte, nicht swavin foldyer Meei

nung, toie die Socinianer ; Anabaptifien und Weigelia-
nerlebren/auch.voribnen fhon einige unter denen Patribiis
?elgbr{t haben” als ob die Seele; nach dem Lode gans
frafitiof und obne alle Empfindung ey, bif an den
pingften Tag.  Nein , Feinestoeges, Wit wiffen jaj
dag-die Sodten , die in dem HERRN flerben / [eelig
find pon-nun ‘an, ~ Apoc. XIV, v, 13. it wiffen; dafp
die Seelen Dderer umb e “RNahmens SHifti willen
evivtirgeten, mit groffe Stimme 3u GOII (fdyreyen’
DEXRR du Heiliger und Wabhrbafftiger , twie lange

vichteft du; und vacheft nicht unfer-Dlut an denen; -bi'cf
W | & & ay
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QuF Crden wohnen? Und_ihnen  hierauf, nebft_ Berelys
tung eineg weigen Kleides geantmorget witd, dag fie noch
Yuben und warten folten eine Eleine Jeit bif daf voliends
Dariu gamen, ihre Mit-Knechte und Briider, die audy nod,
[olten ertddte werden, gleichymie fie. Apoc.-V,v. 1o, 1,
o nun die Seelen dever im HERRN Berflorbenen fees
lig: feyn vonnun an, fo tonnen fie nidyt ohne Empfindung
und Freude fenn. - So audy die Seelen dever beiligen Mavz
tyreeiego fchon, ' da fie nod) aufibre Mit-Knedyte und Briis
der warten, mit: cinem weifen Kleide beehret werden, o
folgetaraus;: dagilyre Derrligheit ieo [dyon angebe, und
bagfie soavrubenvon alley befchrerlidyen u. mibfamen Ave
beit diefes Lebens, mit nidhten aber vondem Lobund Preife
thres GOtes in:fenem:Leben , aliwo fie Sreude die Fille
und liebliches Wefen sur Rechten GOttes geniefens imz
uter und emviglicy. - Nody viel weniger Ean die Seele pers
fomachten in foldyem Verftande, mwie ¢8 die Epicurer und
Athciften gerne ausgeleget miffen folten, als ob nehmlidy
dex IMenfdy dabin fabre mwie tin Bieh, und die Seeler
foeder! alfobald nad) dem Ab{thiede, nody mit dem Leibe
am jiingfren Tage (weldyen fie gleichfalls Idugnen, ) ei:
nige Erqoiding su hoffen habe.  Sondern; wenn Aflaph

der Seelen ein Schmadyten bepleget, o ‘mug es von dee

Betriibniff, weldyes die Seele 1iber die Trennung von dem
Eeibe empfindet , expliciret werden,  Denn, foeil Feine

angenchmere Sreundfchaffe, Fein feffeses Bundnif ift/ als.
Amifchyen Leib- und Seele, fo mug freplich dieSeele, wenn,
€8 im Fode jum Scheiden Fomme, und fie_ibrer prdentlis
dhen Refidenz beraubet wird, dariber gleichfom fymadye.

fen und fidy nach Trofe und Hiilffe febnen und ddysen.

RNicht anders als ein vertyundeter ynd blutender Menfch:
nady Balfam feuffoet, damit perbunden und gebeilet su.

twerden, . Aber wo findet Das' blutende Herpe den Hal:

fam vovfeine SBUNDEN? Antwout: Ben dem BGOTTE,

alles Troftes, - Defen Nabme ift ein ausaefcuiceter Bal:

fam / tie Salomp 1edet: Cant. 1, v. 3, Dabero: Affaply,
faget: Wenn mip gleidh £0ib nud und Seele vetfbmadyt,
10-bift du:dod) , BOTI: allegeit :m,em% Derbens Troff-
und mein Sheil, gfiunb‘gm@gg nun,perDalfam Duﬂl;aﬁ:v

/

v
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go  cined feelig tevbenden Chriffen-Ritterd,
hat, den Schmerss su flillen ,  die Wunden 3u beilen,unﬁ.

mit feinem angenebmen Gerudye swerqvicken: Alfo bat ol
dhe Srafft-nod) viel mebr der alles bermdgende und barme
Bersige GO, Juvsrderit fillet ev unfere. Schmer
Ben. . Dartm beifet ev inunferm Septeder Exof/ pders
wig ¢8 nady dem Grund-Srxte-cigentlich lautet., der Felf:
Gleihwie nun etwa ein Tdaubleinbey entffandenem Sturm
und Ungemitter in denen Fels, und Steinvigen vor allem
Ungemach . gefichert wixd, oder ivie demjenigen ; dev i
Srieges - Laviften in eine ffavcfe Berg = BWeftung Fommen
Fan, alle Furdht vor dem Feinde benommen: wird: - Alfo
werden audy denenjenigen, die in Noth und-Tod /. auff
GOIL -alg den vechten Hort trauen, und ihre Sidyers
beit in denen Felg-Rochern der Wunden Shrifti fuchens alz
le:Greuges/ alle Srancheits, alle Todes:Schmerien ge-
ftifiet ind. benommen, . Serner heilet ev unfre Jun-
DN darum wird ev inunferm Tepte pom, oder ein Theil
genennet. - Weldyes Wort in Heiliger Scyrifft bald von
einem evfreulichen €rbeheile, bald pon einem wohlbesabls
ten Sobn-Eheile gelefen twird: Alg Gen, XXXI, v, 14, Gen,

X1V,v, 24, Deve, XV1LL v, 8, Gleidywienun bep demjeniz
gui, der th Armuth und Dirfftigkeit lebet, aber unvers

nuthet eine reidye Crbichafft! thut, oder feinen rvickfFandiz

gen Lohn auf einmabl ausgesablet befomme, der Mangel
algdenn wieder erfeset twivd: Alfo mwird auch die Wunde!
ves von roft und Erqvicfungs-Mangel gleichfam geborfe:,
nen und serfpaltenen HerBens wiederum evgdnBet/ wennes
GOt vor feinen Theil adytet,  und mit Jeremid ausbricht:

Der HERR ift mein Theily foridyt meine Seele, darum.
soill_icy auf lipn hoffen.. Thren, 111, v, 24. Der Balfam

cvqbictet mit feinem angenebmen Secuche; und

soat fo Tonge alg ex Balfam it und bheifet, h. e. fo_ lange.
qls,nod)fbaﬁgctingﬁc von Krafft davinnen frecet: Alfy, |
fo lange BOIT BOITifk, b, . in.alle ewige ErigFeit,

fo lange wivdes.audydenen » die fich auf GO T T verlafz’
{en; ani@eqvickungund Eabfablnidt mangeln,  Darum
Affapl faget: DNGOTT bift mein: Troft alleseit ==y, |
in €rvigkeit; nicht nurimLeben, nid)t nuvim @terbenfb‘f%‘né :

okl W (441 ]
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dern audy ngdy pem Tode, | Da foll die Seele nadh By
Luft des leiblichen Gerucyes und Gefehmaces neve Stigig:
Feit in BOTT empfinden, Da ol fie evft vecht fchmecken
undfebens twie freundlidy der HErift, PL XXXIV, v,9,
<0 tuny liebfen Seclen; ters mit angefeben, WEXS applica.

mit. angehoret hat mwiclunfer SBoblfeliger, wepland R

aber Hodywohlaebohene Hery von WUIENIB, aum.
als ex ju den lessten Suigen lag, und s nunmehro an dem
fvat/! dag ihme Leid und Seele [chmaddten folte 7 wie €y
fage idy/ dem Gode, als dem evfehreclichten unter allen
erfyeectlichen Dingen begegnen Eonnen’s der' wird ‘befen:
nen miien, ey fey in foldber Noth beberBe geivefen, und
habe SOEF vov feinen TrofE, vor fein Sheil gebalten,
atvar bovete man ipn offtermabls Fagens oy BOTE
Die Angft meines Herpens ift grof, fuhre midy aus meiz
nen Nothen,  Siehe an meinen Fammer und Elendr- und
Vergieh mir alle meine Siinde, PL XXV, v. 18,19. €r be:
Bimmnette fidy audy offtermabls, Daf GO feing Schmer:
Ben nidyt verfiirien wolte, fondern. ibm: die Cedult und
Slaubens-Probe fo lange ‘aushalten liefes iedennody fafz
fete cx fidy miederum einen Mutly , und hoffete, GSOTT
melrbe mif feiner: Crqoickung endlich Fommen und nidyt veye
xieben, : 59 ERULEIY

ey an dh ev EOEOBI offt DSty
st L T e T
€5 (agEfich feben any o158 KGR ich. gebn g

Sodiftsgenis, fie Emme @“{»%mtaﬁ

oihifts gewif,  fie Eommer pndEommesn

0DIEs g ./‘ g el

Und obestoibet bigindieSBashe, -

< @0 wieder an den Morgeny 0 Gt L

5 6&? docymein Decs an HOttes Macht,

%@miﬁem niht nody forag, -« - -
0 thus Gfeacl/ rechtee Avely

m 2 Der
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Repeti-

Dot aus dem Geiff epeugerward,
B feines GOrtes erharves, |

b el denn nun; SEfus fein. Sheil und Srbe war

;W feinem Tode,, fo findef er audy munmelyro bep- ihm die

- oo ube.in. jenem -ewigen. und- feeligen Leben. + Denn feclig
- find dic Todren, die i dem HEren fterben, Hon nun. an.

" Fa der iSeift fpricht o . daf fie vihen von ihrer Arbeits

denn ibre, AWevche: folgen: thnen nady,. Apoc. X1V, v, 13,
Der HELr.war feinTheil im Leben, fein Theil im Ster-
beny. {0.ift-ev.auch nunmebro feiner Seelen Theil im Him-
mel; und Wwirds vollends din:: gubinftiger Aufferftehung
feon /. wenn. Leib und Secle fieder sufammen Fomnien
werden.,, Denn ¢8 bief audh bey ihme dmmerdar/ ‘wie

fh mandhes. Sbyiflches Derge mit vee Shriflichen e

dyeevblarets

' yee SCe mein Theil, dieweil idy leber

<o ARein Eheil - wenn idynun fhlaffen aehy
o MeinTheil wenn iy wiein Haupt anfhele,

Hnd_aus dem Grabe anfeeftely,

© L Senn GOt mit 3eigt fein hiralifey Heyly
‘go bleibtder HErv/ der HEvr mein herl.’

LUnd-alfo; Andadytige;, yum  Sheit-Hodh= und
febe fmerslich Detviibtes fonften aber insgefambt
berglich geliebte Freunde BOTIES in-EHrifio ¢
fu/unferm HERRN, haben fvivaus dem vorgefdhyricbencn
€cichen=Tepte mit ein ander ermwogen DASEHLifE-Ade-
licge Sugend-Wapen cines feeligfecbenven Thris
ften-Riktevs, :

D davinnen: evblicef:

1. @it fich gen el fhpwingende Seele,
GOOBTATY Saelde quseuffet
SRERA: Toenn idh nwe bich baber
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1L inor der Welt Citelfeit verfeblofe:
168 ANGE, mit dem Bepmworte: :

3 frage nidyts nach Himmel und Crdenr,

1L Ein mit Blut yd Daljow tricFen

v

e NG, mit der Uberfchriffc: :

- Wenn mi gleidy Leib und Seele vevfehmachts
o biff du oy, GOTE, allegeif meines
Dergens Teoft unbd mein Sheil,

Ftuny licvfien Seelen; wdve su winfhen, Daf, vadh ys &,
dem Egempel des Affaphs und unfers feeligft Berftorbenen; panor-
alle und jediede Ehrifien, a8 geiftliche Ritter , foie iy thoticus,
ibrem Leben und Wandel/* alfo audy in iHrem Tod und
Sterben ein foldyes Tugend-Bild ausdriceten; alg ieto
umbftdndlidy ift belcyrieben und abgefchitdert worben, iy
ill fagen; bag fic' fiy nady dem Himmifcyen febneten/
das Jrrdifche verachieten, und aller” Noth, vornehmlich
aber dem Tod / mit unerfdyroctenem Ehriften-Muthe ent-
gegen giengen,  Allein fratt foldyes SOMt woblgefalligen
<Sugend-Bilded erblicfet man Teider! bey denen meiffen
ein {dyand-umd hefliches Lafter -Bild. Da erblicet man
indem Lafier-Wapen foldyer undyrifilichen Ehyriften’ an -
ftatt der ficy gen Himmel-fehvingenden Secle . cin an dex
Crden Flebendes Hevse, weldyes die Worte des Depdens
Socratis gur Uberfdrifft fihret: -

Qv fupra nios, nihil ad nos, .

Bas gebt-uns doch dev Himmel an?
oo GBeri man die SRelt nur haben Fan.-
Alfo tar gefinnet jener reide KaufFmann in denen Nicders
Yanden; denn/ ‘al8 derfelbige et fterben folte, fieng ec
an tiber SOtted Unbarmbersigheit su flagen/ uud dag
ihn Derfelbige vonder Welt bintwea nehmen fwolte, da er
ihn dody tim-feinen Himiiel nody nigmabls gebefen dtee,
esgleidyenwixd ..auebf'ﬁpu?@n;fm ©rof - §urften in Jt&ﬁt;’
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Fau ergeblet/ dag, als er durdy die Gefanden des Koniges:
von Ddnnemard, unter andern Fonftbalren Prafentens
il miteiner hinfilichen Himmels-Kugel, weldye duveh ein in¢
4| nerlides Ubrmerct den-gangen Cauff des Himmels-Ges
ftirns ovdentlich seigete, befchenclet worden, er Ddiefelbige
toicdexum suriick geben und darbey fagen lagen: Er bes
Fammere fich nidht um dag Himmlifche, Solcher Arth
Leute giebt e8 nody viele unter ung Shriften, die an DA
Himmlifdye wenig gedenclen, Ja pavan ift e nidyt genugr
J dag fie dag Himmlifche verachten und mwenig oder nichts
acbten: fondern fiehaben fich audh {o gav in das Jrrdifche
vergaffet/, dag fie nicdyts, denn lauter Jredifches’in ihren
Gedand'en; Worten und Werden fpibhren laffen.  Deros
wegen, twenn andere vechtfchafrene Shrifien in iprem Tu-
gend-Wapen ein vor der Wele Eitelfeit verfdylofenes Aus
ge jeigens ©o prafentiret fidy in Gegentheil, in dem Loz
fter-IWapen foldyer Weltlidy - Gefinnten das Bilonif des
! Wolffes.  Denn, gleichibie diejenigen Kinders die po:
2Wolffen geraubet und. auffersogen-find / auf allen Bieren
geben, und vas Angefidite fiets sur Erden vidyten: Alfo:
bat aud det Jredifc)-Gefinneten Seel und Gemiithe ol
che Wolffs-Arth an fich, und ibre Gemiiths-Augen find
| auff nicdhts, als lauter eifles und vergdngliches geridstet.
i Ooee :man. Ednnte fie auch unter: dem Bilde cines Rofiz
i Kafers worfiellen,  Denn gleichivie derfelbige immerdar:
I im Sothe.und IMifte angetroffen wird; Alfo wiihlen audy
fic/ obne Unferlaf mit ihven. Sinnen, in dem Kotle: der,
€rden.  Sie weblen licber mit denen Stammen Ruben
und &ad; -in dem Lande Gilead, h.c. auf Erden/ wo ¢s
ihrer Mepnung nady gute und beqveme Srdfereny h. c. nlz
lerlep-ivedifche Schnabel- Weide giebet, alg im gelobten
Lande.im Himmlifchren Sanaan su wohnen. Num: XX XII,
| v, 5.19..und:fagen mit jenem Epicurer, iy will GOESTE
| den Himmelgernelafen; wenn idy nur die Erde behalten
| fan, _Dannenhero fichet man fie auch in fietem Sauf-unp:
' und Sdymaufe leben,  alfo, dagnichtsbey ibnenift, deny
lauter Srende und Wonne , Ocbfen wirgen’ Schaafie,
(dhlacyten,. Sleifdyefen, FWein trincfens worbey fie fpres
chen: Laffet uus efen und trincen,, i fietben dodymers
gen. EC XXIL v, 13, Und meiln. denn foldie Sprdifeh-See
, - ' . {8
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finnete in ihrem Gemiffen iberseuget find, ag mic vem
<ode,. alle ihre ivrdifche Freude und Wonne aufboves pine
geaen abev die ewige £vaalund Pein auff fie wavte , o
fterben fie aud) nid)t geene und mit Lot und Sreudigkeits
fondern mit Werdruf und Wiedermwillen, Und da andeve
Shriften in Noth und Tod- getvoft feyn/ fo Fomme fie hins
gegen Sittern und Entfepen an,. wenn Keancheit und das:
Lebens-Ende herbey nabet.  Bey folchen Leuten trifft ein,
ag Sirad faget: © Tod! wic bitter bif du, fwenn an
didy gedenclet ein Menfcy, der gute Tage und genug hat,
und ohne Sorge lebt, 1nd deme es wobigehet in allen Din=
gen. Sir. XLILv.1, Soldyen Leuten gelyet e8 nicht andevs,
als denen Haus-Genogen/ denen die Micthe aufgefiindis
get ivd, -und die gvar wobl nidht_gerne aussiehen wol-
len, aberdody fort mufjen; roenn fie mit Gemwalt herang:
getvicbew,und ihre Sadyen vor die Thiire gervorffen werden,
Dennfieeben find es/vondencn David vedet, weier fpriches
Dasiftibr Herg, dagihre Hanfer wabren immerdar, und
thre Wohnungen bieiben fae und fiiv mnd haben grofie Ehyre
auf€rden. . Dennoch Fonnen fie nicht bleiben in foldyer Whiv
dey, fonbern muifen davon . wie ein Wieh. PL XLIX; v, 12
13.: O der grofien Thorheitder bethorten Sterblichen! tel-
e umb Furger fredifdyer Luft willen, weldye nidye lnger:
foabret/ -als biindenTod , heenachmabls aber mit ewiger
Unluftvergdletwird / fich deremwigen Himmels-Jreude ver:
luftigmadhen. * SoldyeLeute find gleidy denen unverfdndi-
gen Kindern, die um eine nichrsirdige Poppe, die weiter
gunidytd dienet, algdamit sy fpiclen, unfchdsbatyre Sacyen
fabreniaffen: Glefch denen Indianernyiveldye ehedefen als
ihnen dieSpanier Spiegel; Meber, Schellen; Pfeiffen
und devgleichen Bagatellen bradyten, Das Fofilichfte Gold
davor weggabens  Denny - fo vertaufdyen fie ja oy efwas
itrDifdyes unb dergdngliches dag Kleinod und pw%rpm Des
etoigen Lebens, 3afie veclieren nidht allein die eimige Sees
ligkeit; “alg das allecEdftlidhfie und unfchasbabyr (e, .0as eits
Menfcyeclangenfan s fondern es: siehet audy ihre irrdifdye
Suft und reude, die.mwige Hilifdye Unipfund Berbamm:
nignad fich, Denntvasfaget Paulusvon dem Endederer
Seedifd)-Gefiuncten? €' foriche: Sl Ende fey die Vers

N2 €p

dammnif. Phil, 1L, v,19,
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46 cines feclig fevhienden CheifensSNiteetd,

, €y deromwegen: Surfum corda! Auft und in die Hohe'
mit dem Dersen! Secle fdywinge didy ju GOTT, und
foricy mit Affaph: HErr, wenn idy nur dich habe. - Dee’
Gottlidye Befebl gu folchem Scywingeniftda: Ringet dar
Bady, heifiet e8/ daf ibr durdy die enge Pforte cingebet.
Luc, XIH, . 24. Gcebet ausvom Babel, damit ihr nidye
theilbafitig werdet ibree Siinde. Apoc, XVHI, . 4. Vers
geffet was dabinten i, und fivecket enc ju dem, -dag das
fornen. ift, und jeget nach.dem fuvgefiecitem Siel. Phil.
UL, v, 14, Solches Schwingen nun laffet und vevvidyten/’
®it Weradytung des Fredifdyen und Verlangen nach demt’
Himmlifben.. Oerotwegen, gleidywie dotten der Jofeply/
i Nabhmen des Pharaonis ju feinen Bridern fogen mus
fie: Sebet euren Hausvath nidyt an. Denn die Giither
e Landed Egppten follen euer fepn.- Gen, XLV, 9, 20,
Al follen wir audy, im Nabmen GOITIes, uns dicfes’
gefaget fepn-laffens $Habe nidyt lieb die Welt, nody wasin
Dev MWelt-ift. 2. Joh. Il v.15. Wielmehr laffet uns wiit jenem
Gcefangenen 3u Babel nady dew bknmlifdwn-%:wfalcm
ddzen aund fenfizen: Bergefe idy deins Serufalem, fo’
1perde meiner Rechen vevgeffen, meine Junge wmife an’
weinem Gaumen Fleben, wo idh deinnichtgedenche, 1o ich
nidt lafle Jevufalem meine hodyfte Freude feyn. Palm,
cxxxj __u, D, 5. odermit der Shriftkichen Kivdpe: *
- Eahr Welt, fabr immer Hin,
- Gen Himmel el mein Sinyy
- s Jrdifch idy verachte,
- ®as Simmlijch id) besrache,
< Ades du ekt -Getitmmel,
ook weble mie dew Himmel, :
Der Welt Freund(chaft ift GOttes Feindfbafit.  Dey:
Wt Deseligheit ift Tauter Mubfeligheit. Hingegen
3m immel it das Suths -
DAL baﬂ;s:ecget_vub.t.c i By
 Gieheftu derotoegen  licker, SRenichi: 00 in dicfen
afedrigen wnd Testen Selten, alles bodd it | Die. 5@3‘\‘%11;3
3y Cok 2 o €8¢




s Ehrift-Adeliche Tugend-Wapen 47
_ «fen der Menfhen find hody,  die Reden find hody /- die
Gebdrden, ja alles Shun und Vornehmen ift body. 1 @y
o fey audy ‘du-in heiligem Vevfande hodymuithigy > und
1 dein Dichten su dem gerichtet:fevn, derhobhex ift; :venn
oer Himmel, Ebr, VLI, .26, Graget man dichs ‘RWornady
fieheftdu? 1was fucheft du? wornady fchreneft du? wag
wunfdyeft und begehrefk du? So. antworte : Nidyts ald
oen Himmel.  Wie dex Hirfeh (chrenet nady frifchem Waf
fer/ o fdyvenet meine Seeles GOt ju div. PL XLILY, 1.
So offt_du dew Himmel anficheft {0 gedencles Hie ift
min GOTT, - So offt du die Sonne exblideft, fo gz
dencfe; Droben ift JE[us; die Sonne der Sevechrigfeit.
o offt du ein fliegend Saublein: gewabe witft, (o' gedens
dfe: eyt daf ich Sliigel der Morgenrothe batte, dap idy
fliegen Fonnte su dem Himmlifdyen Taublein, GOTE dem
wevthen Deiligen Seifte, - Das ift die vedyte Avth dex
%tgmgn die feuffsen obn Unterlaf su dem Dreyeinigen
ST ¢ 1 J ;

Won SFimmlifden Sedancen,
% ja mein Hers nidt wanden,
Soldie Himmlifde Gedancfen aber laffet ung Hors
nebmlich im Sod und Sterben haben , - wnd ju der ety
wenn Leib und Seele verfchmachten jopllen.  2AI8 Philip-
pus Melanchthon quf feingm Sterbe:Bette fag und gefea-
get wurbe, ob ev etwas begehrete, . [0 antwortere ev;
Niches alg den Himmel, -~ -
- MRein Dang gebt it Voritbers
O MWelt, was acht’ ich deins
Dev Himmel it miv liebeys :
Dawill idh sichenwein, ..
S Himmel iff gut wobnen;
~ Dabin feehtracin Beqier,
Dawitd GOLTLT ewig Iobnen
©em; Dev ibm dient allhier,
' @in Kind febnet fidy in der Frembde nach fetnem Va:
tee: €in Wandersmahn auf der Reife nady feiner Hey:
math. “Nun-find wiv ja alle -ngbolinge in Diefer, %ég

114
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48 eined felig fecbenden Sheiften-Siters,

Bir find Pilgrimme und Wanders - Lenthe: Wir habeh
bier Feine bleibende Stdte: fondern miiffen die sufunfftige
{udben. .Ebr, XIIL, v, 14. Weldye nicyt andets als durd e
e feeligen od erlanget wird. €y fo laffet uns dodh deitie
hady, wenn e8 sum Sterben Edmme, nady dem Himmel,
I3 bev redyten Hepmatly , dem redyten Vaterlande und
Deftandigen Wobnung verlangen, und mit der Ehifilichen
Kivchen feufizen: :

b midh die MWelt gleich teifet,
- anger ju bleiben hier,
Und mic qudh immer geiget, :
Chr) Geld, Sutly ol i Sier:
Dod) id) das gar nidt achtes
- €8 wabet eine Fleine Ieit/
- Das Himmlifdy ich betvachte,
Das bleibt in Crwigkeit,

Davum

Welt, ades 4ch-bin dein miidey
3¢ will nach.dem SRimmel 3u,

g wird feyn dev techee Sriedes
Und die ftolge &Feelen-Rup,
MBelt,  bey divijt Lrieg und Stueit,
Stichts denn lauter Citelfeir,
&n dem Himmel allezeit, .
Hiviede, Sreud und Seeligheit,

Fun; wer alfo Himmlifdy gefinnet iff, fie im Leben,
alfo audy im Tod und Sterben; ver Fann dem Sode, ¢s
mag detfelbige Fommen/ tvenn ex wolle / ex mag auch fo
bitter fcheinen s alg er wolle , allemabl getrof unter
Dic Augen gehen. Denn GOITT / den er allein mwiin:
fcbet und begebret iff/ tvenn ibme Leib und Secle-vee:

{hymacyten /. feines. . Hereens  Srolt und. fein  Speil.

Steus
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“Sreuete fidy nun:Noa, als ipn GOTT ais dem K¢

fen geben bief: So freuct fidy audy die himmlifdy - ge-
finnete Seele, menn fie GOTT aus dem Leibes 2 fers
der und aus der Welt gehen heifet.  Denn; was ift
b der Tod 2 Nidyts anders, als der Pfoener, dee

Abe die Thir sum Himmel; wornady fie O fehnlich

gefeuffset und geddhzet hat, erdffnet und aufffdyliefet.
Wags ife ihr der Tod?2 Nichts anders alg dev Bothes
Der ibr die Jeitung von der Himmlifchen Eebfdyafe,
Die droben beveitet iff/ bringet. Denn,. was heifet ftevs
ben 2 Man werfie die Benden erfien Budyftaben hins
eg, fo beifier ¢8 fo viel, alg erben.  Weil tir, fenn
iv fterben, den Himmel fiatt der Erde ererben, Jes
uer fromme Menfdy fabe auf feinem Sodt> Bette, Hier
€Engel bey fidy ftehens jwey sur Rechten und 3wen gue
Eincen. ~Der eine batte cin Wifdtidleinin feiner Hand
trucknete ihm damit den Schtveif ab; und fprady:
Abfterger, - Du haft lange genug gefveingt,. nun wird
bir dag ‘Camm abmifden: all Thrdren von Heinen Au-

gen. Der andere reichte ihm eingn grinen Palm-3meig/
und fagte; -Superafti, '

Durdy deines IS Wunden
© Dojt by nun nbecwupden.

Der dritte bielt ‘eine Grone fiber feinens, Daupt, mit
biefen Worten; Coronaberis, du folt gectones mwerden

von der Hand des HEren, Hicrauf vridie fhme der
bicrdte die Augen gus und forady: Vicilkil ¢ “
ein Jammer; Svibfahl und Clend,
Gt fommen gu cinem feeligon €nd.- -
Sndemn fulyr die Secle aus, foldye wabmen dic Engel mit

Sreuden,fiibreten fic gen Himmel, exfiilieten die Luffs
mit Iaudhzen und rieffen:

Dort ift fie in Anaft gewefesss

Otun aber wird fie genefen. ;
9 2 :Def’

7N




50 eines feelig jtevbenden Chriften-SRitters.

Ocfen Fan fidy audh ein iedroeder frommer: Ghrift
i verfidhern, fo bald er in wabrem Glauben die Augen sus
i1 [dblieffen wird, fo bald wird audy fein Leiden ein Ende ho-
i ‘ben/ bingegen die ewige Hereligfeit und Seliakeit anges
ben, GOITZ wird abmwifdyen alle Shrdnen von feinet |
«Augen und ihn trofien, wie eine Mutter ihe Kind trofiet. |
Ef LXVL 9. 13. € mer olte nun nidyt nady einem fecliz
gen Tode feuffsen? Wie wiv mit der Shrifilidyen Kivehe
“sum feeligen Befchluge thun wollens

. Deelich thut midh verlangen
i : S Qtadh einem feeligen Gndy
| oo SReilich biev bin umfangen
ﬂ Mit Srtibfablund Clend.
3 bab SEujk absufcheiden
- Bondiefer bdfen Welf,
Sebhn michnach ewia’n Freuden, B
O 3Cfwfommnucbald!- . |

BUEK!  HREN




In-forbert nodh unfeve Shriftliche @d)ul
gfeit, vonunferminGOIT fanfftund.
felig Rubenden, Weplandaber Hoch:

" woblachohenert Hevens Heyyy
Y ’e 3 : 14 . < § .
g Sobann - Ehriftopl  poy
HICEIIIE»  €rbeDeven auf Boldfede und Benns.
Dorff, mas fein mcbsglbeli_d)esUI)rs*zll;es(fjerq)letbt«/ ez’
burthund Herfommen; wic aud) Shrift 2 10blichft- gefiipr’
ten Wanbdel, fchmerpl, Sranckheit und feeligfien Abfchict
aug diefer: aniihfecligen Jammer - Welf betvifft, AW feinemy
[ihuldigiten Ehren - Gedddtnige; ‘efas umbftandlidyeve’
Nachricht ju erftatten. Undwarift Derfelbige ausfoldyen
bon ubr altenJeiten bev.mit Ruhm beFannten undvorneh>’
men Hoch-Adelichen Gefchlechrern entfproffen -datvinnen e
antapffecnundum ihr Baterland in Kriegs > ind Sriedenss
?eutcp mwobloerdienten Eeuten niemablg gemangelt i dag alfo
aftein Uberflug iodve; mit Criehlung . dever Afzendensen.
und Borfahren fich anjeso lange aufiuhaleens’ Sedoh wie
einefiinfilicy neu geprdgte Mimne umb fo vielmepr £timis
ret wird; wenn fienady altens: Sdyroot und Korn'Baltbalye’
und gﬁltig.ift::@llhbetommtaud}bas&d)tD’cr%uggnbeinm’
viel hohern und doppelten Glans, wenn es aus einét alten
unb bemooften Todten-Grufft hevfiiy: fbitmmerti * Deros
wegert obglidh dee ISUIENIBiNchHe Stammg finos
Urfprung nidyt mitKanferMaximiliano; in derArcha Nod/
obermit Alcxandro M, Romulo, Enea,. Ajace ynp Ulysfe
unter-beien Hepdnifdyen Sotfern fuchet, _fo fann dody
bemfelben sufonderbabren Chren unberiihret nidt.aelaffen
Werdens dag man dep \

illcEnigifihen Nabimery,
nUNMEbEO DON wiglen Seculis g)w 1 i Do Gsncalqg;&q




5 Lebens-Sauf,

niéféiwmﬂxnebmen ﬁtblrliﬁlid)en,éxitter “und ubr - dlteften

Shrifteldel; Gefehlecyter findet. Fum Bemweif defer; il
idy nur die eingige denckrourdige Nifforie anfiilren , die fidy
untet-Kayfer Friderico -Barbarosfa begeben, Denny alg
Derkog %elpb in Bapern, unter diefem Kapfers den ges
benden Turnier gu Jivd) im Schiveigerlande gehalten/ mr
Fabr 165 ben Sontag nady Andrex, ‘o iff Matthias
bon %u[tfm[g,_ ;. it 12. Rittern und 45, Edelieuten
auf eigene UnFoften dabin gezogen, und haben 2. Tage 3u

Surnieten Erlaubnif crhalten.” Da denn ervehnter Rit:

ter, Mathias Do ISWICENIB, mit Derog a8er
phen gum exften fich cingelafien, und den 29. Danck unfer
oenen Edelen- berommen: Wofiie die goldene Kroney gunm
Andenden; ihme: fratt dex fonfren gebrdudhlichen” Decke
1ber den-offenen Helm gefesset, und alfo dever von. WilcEnis
Wapen umb ein merctliches verbefert worden. Und find:
in Diefem Turnier sugegen gewefeniq. Furften, or Grafen,
84 Srepherveny, 133 Ritter, 303, Adelichen Gefchlechtes.
Wer nun:in Confideration giehet, was vor bewdhrte Do-

-cumenta vieler Avelidien Wor - Eltern,/ dicjenigen /: fo por

Alfers Pum Surnjer admitriret roerden wollen, bepbringen
und aufioeifen mifen, und darneben alg efivas remargva-
blesnidtibergebet, - foeldber gefialtermehnter Matthias
von IR, damavis fwon, nebmiich: vor s55.

abren;- in: folchem Anfeben: getvefen, dah er niche nur:
elbften- su-Surnieren, fondern aud) fo:iele Ritterund €
Dellente.s,- alg Premicr aufsufibreny ja jum evften mit
Hereog Welphen felbften einen Streidy 31 wagen- fich une
terfteben und die. €hre nehmen dorfen ,  deme wird: das

uteethumund Gloire bes WM CENIBi|chenStam.

MESB surGeniige unter die Augen leiidhten.  Dody toeit

Paulus it feinem’ Bricffe an den Ticum c. 11, 9,.9, poe

 tinndthig adbtet,, fidy mit vielen Sragen. dever Gefchiechts:
: ;gegiﬂe;r, 3u mrf{)_mm‘; .©o 1ill audy ich. anjeBo von denen

buer (Des: minmelito. IWobhlfectigen 1oeiter nidyts: geben
den . alg, twag su ieGigér Sivecte det Servolnbyeit gzmq
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ini endey
Sinie‘von Wilcknisifcsem ; ald Baterlicher, und: -fgénggk,
fobem Gefchlecrte, - als Miitterlicher Seited s bevubren
uitmbadnalich i, Nepmiidy s iff des Toblfeeligery

- Derr Vatey setoeferr-der wel. Hochwohlaebobe

ne Heve, Hevt Savl Fricdrich von WilcF=
ng, frgfﬁerr anii Bendorff und %ogﬁ;b&
wie atih Hohgeafl, Mannffeldifcher berhoff:
Meiitec anf dem sjguﬁc éma%lﬁfegb. @ et
Die Frau Mutter, die Hobwoblgebphrne
San Fraw-Anna Satharing,  acoohne
von SONIB, aus dem Haufe Avniedt..
. Dev Grog-Heve Batevvateclicher Seiten, dev
DodwoblsebobrneHr. HerrIVpIFE hriftoph
vor MlcFnis, ouf Helbra und Selieben,
. $Bie ©rop- - Foau Mutter. atevlicher Linie,
§,§“f? B@)Bﬂla von PEUfE, ans ven Hanfe
WBehlis, SR Th
e Aetrer Sheve: BVater, Ddev Hochiwobiae:
bobene Seer; Devy Albredht von WilEnis,
auf Gnolbgig und Sricdeburg, GG
o Die Aelter Fraw Mutter, Fran Margo:
Eetho von IVABOONT, - aus dem Shawie it
L Der andeee %ltdm Shere ases 1> LY
Cotlvon Jeuft, anfseeblicundeBbenvi.
S iy (%_—2.. Dl
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Sebens By

e anbere: elter Feow Mukter, Fralh
Martha von Lindenay , ous dem Daufe!

Machern, = -

~ ﬁcr@herﬁﬂtéﬁ@ert ‘B'afet iftgcme.fen@:éff |
Ludetvig 'von Witlckniss auf Siemorfis.

Dber-und RNiedev-Wiilcenis,

lie Bber Felter Frau Mutter | 81‘(11?

Margaretha von Minchhauferr, ausoem
Suvitenthimm sTnbalt, '

ev andeve Dbee Arlter Heve Bater) HET

Dabid.oon WaBOLT, auf Steten,
 Dicandece Obev Aelter Frau Mutter, Sran

ﬁam von Stenben, - aus dem Hanfe Gerp-
ftedt, : : LA , ;
- Dev dritte Obet Nelter Here BVater, Hety

Surtvon Peuft; auf FWeblifs und Scheudis,
Die dritte Ober Aeltee Sean Mutter, Fyay
Sathaving von Reubis, ous vem Sauie
Dericrdte Bbee Aeleer Hoee Buter, Dery
Signmuud von LIDENAN,  qiff Podiens uny
Macheen, ol

Die viesdte Obereltee Fequantittée, Frau

Lathaving von Einfiedel,” ans-ddn ‘Sage
S, 4 Sind
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- SindalfodieAbnen Biterlicher Seifen,
e " Die von %u[(fm[}, : ;
Beuft,
2WaBDOLT,
Sindenay,
Minchhauferr,
Stenben,
- Reubig, we
- gmiebelenitoacnn e
Der Brof Hevr Vater SMutterlidherSeifeniff
?E‘”gf“" dev Hochmphigedobene Herws et
obfE Deinvich vou KONiE, auf Avniede
g&»egnﬁgtmlfncbb ‘[wb%ﬁ?gfg' mEbgréﬂicbcc

Mannsfeldifer Buraavaf, auf dem Hodgrafl
Etammbane %annﬁ'ﬁw,ﬂ f & UG5 s

e OropBrauMutter, FrayCathaving
Mavia von Fuchd, . aus dem Hawje Dbe- ip:
pifth und Wabren, 1153 Hadity 2 3

Der Nelter DeveWager, der Hochywnblgebohr-

e §ery, 0y Heinvic) von KOG, ovf
Sivennfredt. ’er@‘ s R 1,1’(3. i

. Die. Aelker Fray Mutter, Fvow Wrfula
von DeIfteI,  ausdem Daufe SHeddepsieben:
- Der andereNeliew Heyy Vaser, @g;m;@;cg
feieh SHubolpl o0 BUHS, s Dy i
Pifd
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;Si‘fcb und Sappersdori, Hoffreifter und Rath
bey denen Hevvenvon Meupen, Hevven zu Planens
Gera, Slaismd Lobenfein,

ie andere Aelter Fran Mucter, Fray An-
14 von Hellvorfaus dem Hanfe FWreern,

Der_evite Doer-Aetter Dere Rater, Ot
ShriftophvonKonis, aufSoventss langeeit
gewefenerHodyg. Maiipfeldif, Oberjager-Meifter.

Die evite Dbev-Aelter Fran Mutter, Frall
Anna Soplyia vor Brathen, ansdem Haw
fe Bradfervis,
< Devandeve Ober-Alter Heer BVater, HeYL
nbread von Delfftert, anfi SHeddevsieven.
. Dieandete Dber-Aetter Fean Mutter/ Fran
Anna von Hedderslehen, A
©; Dev dritte Dbee- Aeltev Hevr Water, Ol
Sobann WilbyelmvonFuehd, ausvem Han-
fe £imbach in randen. |
- Diedritte Ober-Aelter Fran Muttee, Fran
Spbilla von Raumdoref, ous dem SKaufe
Maumborfi und Lafen, AR
" Devvierdte Obev-Aeltes Shecr Batee, Deyy |
Sohorvon DL, avfameten. |
. Bievierdte Dber-Aetter Fran Mutter Pray
Clifabeth von Starmiey, ausdem Daufe Sbevs
IH I8 : Feii oo Sind




L Lebens-Laufi. 57
- &Rind affo die Subnen Mitterlicher &eiten,
: Dievon ﬁfmlf}, :
Suds,
Helfften,
ellorff,
DBrathen,
Heddersleben,
Naumdogff e
Stammer.

Vot iest erivelnten Majoribus und Vor-Elfern, (tvel:
deumbmehrever Deutligheit mwillen in bepgedruckte Lincas
Genealogicas (¥) 3u gehoriger ugenfalliger Ordnungge:
bradt worden) hatunfer Wobifecliger Herr von IR cE:
Nk feinnatirliches Leben beFommen , und ift su Arnftedt,
wolelbft bamabls fein Here Vater Padyts-Inhaber des
Konigifhen Ritter-Suthes geefen, an das Licht diefer
Welt gebohren worden;den 1. Decembr., 1664. . Weil abet
Die naturliche Geburtly . tvenn fie gleidy aus einem nody fo
Hohen Gefchlechte herriibret, Eeinesmweges feelig madets
{ondern vielmebr aufer dex Kind{dhafft GOttes aller irrs
Difdyer Adel vor nichts und unfeelig su.adten ifty nad) dem
Ausfpruche unfers Heplandes: €8s fey denn/ daf iemand
von teuen gebohren werde aus dem Wager und Geift, {o
Fann ex nidyt in das Neidy GOttes Fommen. Joh. I1L, 9.5,
218 haben die Hody = Adelichen und Woblfeeligen Eltern
es fecligft Lerftorbenen fich hodyfien Fleifches:angelegen
fenn lagen, damit diefer von GOft befdseerte Ehe-Segen
und Sunge Herenicht nue auffs allerfhleunigfte, durdhdas
Bad ver Heiligen Tauffe, als das Bad der. Wiederge:
burth, dem Herboge feiner Seeligfeit, und edelften Staiti-
Baume deg Lebens, Shrifto IEfur/ cinverleibet, und al:
fo hiexdurdy su dem fdhonften Seelen-2Adel befdrdert, fon
oern ibme anc .iu“@)mmmgf und Bepfepn vv«w%bm'eff

2 auff:




SebensLovf e

Zaufi-3eugen die bepden: Nabmuen, Ehriftoph Heinvidy-
gur€ingeidnungin dasBuh Des Lebens bengeleget morden.
2Bordurd) ex denn feines Tauf-Bundes, und wieer, ald
e redyter Shrifioph , Shriftum: feinen Hepland, unter
Deen Ritter = Fdhnlein e gefehwobren, obne Aufhoren
inbriinftig licben; und mit: immepiodhrenden Andencken
im Hergen tragen muge /. Jeit Lebiens erinnert werden fol-
len.  Nadydem nun dex Woblfcelige , jest gedadyter mafs

fen/ vermittelt ded. Sacvamenteg der Heiligen Tauffe -

ourd) Shriffum an Leib und Seele: geadelt und gu einem
Kinde GOstes und Erben devrervigen Seeligfeit. gemacht
mworden, bat dever Hodyadelichen Eltern frene Vorforge
biemit nod) niche aufiaebsret; : fondern ihr cingiger Jwect
ift gewefen, Dap diefes gbttliche Ghaden - Gefdyenct” nicht
nue mit frembden und aneverbten Glangederer BVorfalhren
prangen., - fondern. audy felbften in. wabrer. Picrae und
GOrtes Jurdht,, 1wie auch allen SHriff - Adelichen Tugen;
Den.oacblen und sunehmen modbte,” Dabero fie denn hieh)
feiner ﬁ"ﬁﬁ&“bﬂﬂ%ftiuc Mihe nody Sorafalt gefpabret;
Jondern ihn vow Kindes Bejnen an, ur wahren Gotf:
fecligfeit-angebalten, ‘audy fonftenin:allen denen’ Sicteny
die cinen Shriftloblithen Edelmann bey GOTT und voe
Der Welf gvalificicen Eonnen /- befirihmligft unteriorifen
lafjen. . Worau fie.audy. felbften mit gutem: Excmpel, €rs
mabnungen und Warnungen beforderlidy gemefen,” Und
ob ihme gleich fein Heve Water; da ex nody nidyt das 12.
Fabr erveidyet, dens, O&tobr, 1676, (nadydemn ¢er Tages
vorhevoy in Greffeld, durdy BOttes’ fonderliches Ber-
hangni /- einen menchelmorderifchyen todtlichen Syug, su
was Seelen <dringendem Leidfvefen und Schyrecfen dever
Seinigen , "ift leichte gu-evadyten, mit einer vergiffeten
Kugel beFommen) duedyeinenfeeligen Tod entsogen und

. alfo. degen: pdterlidie Sorge su ‘fernerer Education und

aBablfavel ihyme benommen worden; fo unterlies docly die
Woblfeckige Seau Neutter niche /. ilyre: betribte Vater-lofe
LWanfen/ - und darunter audy unfern feeligft BVerforbenen,
alg niody gareeNReifer - in gute Obadyt i nehmen; deg fis
even Hoffnung /- fie wiirden dereinftens flard werden;
and Friidyte tragen, - deven fie fich. vieleidt/ in ibremihos
henAlters wodh mit Bergunigen wivde erfrerion ﬁsgge?,
et : PAEE 115




Lebend-Lauff. 89

Welche Hoffnung audy nidye febl fehlug. Denn, als ihe
bierauf faft nody ein 30. jbriges Leben von GOt gegonnet
tourde; bat fie fidy swar mabrender foldyer eit, sum qns
Dern mable (nadh dem fie fich auffs neve mit Dem Wohlges
bobenen Deven, Heven Gottfvied von Gleifenthal,
Shurfiefit. Brandenburgifdhen woblmeritircen Licutenant,
Wie audy DodgrdfichensRannsfeldif: dhenOber-Hoff-Meiz
ftev vevmdblet; ) in den betribten Witwen- Stand  gefes
et feben mufen; Allein foldye Biitterbeit. ift dadutd) reiche
lidy binicderum verfiifet morden /o fie immer. mebe
mit herglidher Gemuiths- Ergopung evfeben, mwie ihr Gee
bet, ihre Sorge, anipren; nady und nady, an Altery
an Seegens an blihender Woblfarth taglich unebmenbders
Che-Iweigen; nidhe vergebens, fondern (p wobl und it
lich vermendet worden, bif fieendlich audy im 3abr 1705,
Den 4ten Decembr, der WBelt und Lebens fatt in ihrent iz
Iofer Y€ ufeelig entfchlaffen. - Aber wicder auf unfern feez
ligft Berftorbenen su fommen, -fo ward ¢8/ nady feines
Woblfeeligen Heven BVaters Ableben, vor tatbfam befunz
Dden; ibhnin foldyen Sitten. und Qvalicdfen aeubet su madyens
Diefomobl su Beforderung-bey Hofe/ als audy in Kriegs:
Dienften Employ:su erlangen/ irecommendiren Eonnen,
Weswegen ihme nicht nur bey Sr. Hodygrdfl. Gnadeny
Dem Dodyfeel, Graff; Herr Johaun Georgensauf dem Hae
fe und @cblo{}e Mannsfeld, in dem Pagen- Character cin
utrift vergounet wurde; Sondern 8 fgte fih audys
Dag et bey Sr. Shurfl, Durehl. 3u Branoenburg, Shuz
furft Sriedridy Wilbelmen, Shrifi-mildeften Anvenciens;
unter dee Trabanten LeibGuarde su Plerde feine Officia
eine 3citlang anmenden mufie, worbey ¢ denn fich jeders
8¢t alfo verbiclt, dag ihme iedermann ein gutes, Sengnif
feiner ribhmlicyen Conduice megen benfegen, Fonnen.. - Big
e endlich nadh reiffer Uberlegung febligig ward;. Hofund
Sriegs: Dienfie bey Seite g fepen, und die, von feinery
Woblfecligen Heern Bater, pier in Bold fedt hinterlaffe-
e Guter g begiehen/ und alfo GO ynd 'dem Ndchften
in dem HaysStande su° dienen, Worimen exr aych fol-
her Klugheit und Sorafalt , * foldper 2Arbeie und Unypeys
Drogenbett) folcyer Miibe und WadyfomFeit fich bedienet,
Dafcrs al8 ¢in Exempel ,vims.ﬂ; guten stabm.x;mdztbnug
: anoet
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andern sut Nachfolge vorgeftellet, fondern auch der dabhety
durdy BOITTes Gnade, ihme faft tdglidy sugervachfenc
- Seegenund Mehrung derer Giither handgreifflich gefpubs
xetwerdenfan,  Ober nunaber gleich alfo in feiner Wivtly
fdyafft und Haushaltung Feinen Verdrug und Befchtverligs
Zeit adhrete, fondern; dagfichs dex Menfey, i feinem Bez
vuffe, Blutfauer werden laffen muige, der Heil. Schrifft
gemdf, fleigig erivog; So bielteer doch nichtdavor, dap
thme/- alles alleine ju beftreiten , moglidy feyn folte,  Dero?
wegen ¢r; nadyanddchtigem Gebethe, erbattener Einmilis
gung und. woblbedadytem Ratbhe feiner Woblfecligen Frau

Mutter und nddhiter vornehmer Anperwandten, Sottlider
Drdnung und Verfehung gemaf/ im Jabhr 1692, bm"16.
Naji; diedamabis Hodywoigebehrne Frdulein, Friu
fein Annen SMargavethen von SRindhaupen
gctm Hevemann Ottensvon Mundyhaugen, und Fraucn
Sopbhien Elifabeth , gebobrnenvon Schierftedt, Frdulein
Lodter thme gur Semablin und Sebulffin feiner Bevuffs:
Gefddffte, duvd) Priefterliche Copulation und€infeegnung
in 2Wegeleben anvertrauen lief. Mt weldyer ex audy eine
“beftdndig vedyt herglidy vergmigte, und forwobl fonft, als
“vornehmlichmit ficben exseugten Hodh - Adelichen Kindern;
weldye die Rabmen: FEatharina Sophias Dovothea
Srievevica/ Carl Otto, Elifabeth Charlotte, Adam
Shriftoply, Gottfried Crdmann, und Sriedrich
SEhriftoply, nadyOrdnungdee Geburth fabren, gefees
gnete€hebefafund genof. - Einige von denen Hody - Adel.
Kindern, alsdieHodywoblgebohrne Frdulein, Fraulein
SatharinaSopbiav.ver Hodytoohlgebohrne He.SHere
Gottfiied Crdmann (deren wic uns nidyt obne An:
toiinfdyung vieles Seegens vom Hevrn erinnern) beklagen
‘mit thrdnender FWehmutly, dag fie ihren Woblfeeligen Hervn
Bater/eher,als fices vermuthet pder gemuinfchet, sur Sruft
geleitenmuiffen. Dietibrigen Fuinfre aber findihrem Hevven
Bater indie @td(gtcitboral}gcgangm undbaben in gavter
Kindheit, ehe fic die Bitterkeit des Menfthlichen Lebens
erEennen und fdymecten feenen; die Sfﬂup_ﬁbt_skelwmm‘g%bd)cgg

§in by
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Adboncerianger. - Aver ach! dicfe vergntigte €be tahrete

Mdyt lange ; denn/al8etivag. Jabr in foldyer Ergdplichfeit
undgeiedhfelten Licbes-Sefalligheitenverfloenvaren; vieh
Der Eod, mit was vor fdymerplicher Betrubnif, (o wobldes
Jocrtheften Gemahls, -als audydever vedyt IMNuitterlidy-ge-
liebten Kinder, Eanein jedweder leicht exmefen, diefen freu:
enEhe-Gartten den 25. Junii, 1700, vou feiner Seitens und
madyte ibn ju cinem einfamen und befimmerten 2Wittwer,
3 welcpem Standeex meift in die 9 Jabr 5u?ebrad)tl ¢be
fih gu anderwdrtiger Vermdblung der Entjcylug und die
Selegenbeit finden wollen; bif ev endiich die intieffirer Trau-
srund hodyfrer Bekimmernigihn uberlebendegegentdrtige
Dodywoblgebohrue Frav, Srau Eleonora, gebobrne vor
Gufiedt, damabls aber vermwittwete von Keofiact (an die
A0i¢ nicyt gedencken fonnen, iv nuigen denn von Hersen
Joiinfchen, dap fie GOTT sum Leben und sum Seegen fe-
Ben wolleewiglich) nady vorher gegangener veiffen  Uberle-
gung und su GOLE abgefchickeem Sebethe, 3u feinem ane
decn®emablermoehlet,u. fid)diefelbe den g, April, 1709; all-
Diev. in Volctftedt an die: HDand geben laffen, audy; wie
federman wiffend ift/ -an derfelben fo wobi: Ehrifi - Ydelis
«dhen Tugenden, Al aud) ausnehmenden Werftande und
Klugbeit, licbreigender reundlichbeit, und woblanftdnz
-Digen iebes-Dejeigungen fich devgefialt crgdpet, daf es
-eine .vecht volfonmmene; friedliche, liebreiche und darben
-audy gefegnete Ehe mag genennct werden s Geftalt vier
Adeliche Kindex davon Seugnif gebenfnnen, nabmentlich :
-Shriftoph Heinvidy, Sarl2Wilhelm, Heinridy Sebredht und
$Hedwig Elepnora, worvondas exfte alibereit orldngfiens
aug diefer Seitlicheit entivichens u. die inEwigkeit sur Voll-
Foitienbeit emgetretenift, Dieiibrigen drene aber/ob fie fchon
foegen 0eg noch unreiffen: BVevfandes, nidyt redyt ermegen
oder ju Derpen nehmen Ednnen, - wie empfindlidy fie dex
Berluft ihres Hevenr IBaters treffes jedennody demfelben
micytohne Schmerden in die Grufit nadblehen, SOt ge-
be! dag fie, der hodbetriibsen Fran MRutter suTrofe,
‘nod) viele und lange Jabre lebens und mit der it ju Ep-

‘altung des Hocyadelichen MWilcEniBifchen Hanjes
unter OOrtes Scyug, im @‘g‘gen floriren mogen ! tﬁb
- 2 nun




SebensSouf

s aber gleidy alfo.unjet feeligft vexfiorbenee SRere bni]

SBIIERIB/ in feiner swicfachen liebyeichen Ehe, mandyi
vergniigte Stunde genofien, (0-iff v dennody aud) darne
ben pom. Grens und vibfabl in feiner Lebens - Jeit nidyt
im) gemefen. . Deun sugefdyoeigon , -Daf er piele Trawers
-Salle,. mie fdyon bextihret morden ‘an feinen Hody - Adeliz
chen Eltern . liebftenexfien Gemabl, Kindernund andern
2lngermandteniexfahrenund bethrdnen miiffen, o hat ¢8
Ahme.audyfonften..an Licbes- Sdldgen, von der Sottlis
-shen Bater-Hand nicht. gemangelt, - Wobin unter andernt
dunfonderheit.dev-grofie Brand - Schaden u vecdynen, wel:
-chen e Anno.r7i denas. Juniieelitten s Da vermuthlich
Ddurdh Krevel gortiofer Leute, fein Ritter-Dof allhier, beh
-Nadhtlicher Wkeile /. -anieinem foldyen Orthes  da es Nies
Amand vexmuthet, in Brand gerathen, und meiftentheils
<nebfi allem auffgefdnitteten-aufvicle 1ooo.thl. wertl gefdyd
ten Betrdide., . durd) des Feuers Gluth verzehret und i
die Afche geleget morden. - Jn weldye Falle aber ex fidy dodh
allemablifo3u {chicken geuft , daf ev den Rath - Schlup
«@ttesund Deffen. bievunter habende weife Urfadyen ju
.gadeln fidy niemabls geliiffen laffens fondern vielmehyr al:
Jes ihme sugeftoffenc Unghick; als Gottlidye vateeliche Snas
DenzHeimfuchungen anfabe; nady dem Exempel jener A
Del, Frauim Cvs:Sebiirge, toeldyes alg fie in Abtvefenbeit
.DiePoftbetam ; dag ihr Adel. Hof - durdy Wetterfhlag
-und Entgundung von Blise, nebft allen darauf getwefencn
-Borrathe/: im Raudye auffgegangen fey , surtick (chrieh:
&8 fep ibrliev, dag BOIL nod) an fie gedenche, - Wie
<man denn.aiberhaupt ihme diefes Seugnif mit Srunde der
- QBabrbeit beplegen fan ;- dag ex fich eines ungefarbtenund
«aufridtig-BOttesfiicdhtigen Wandels aliemabl befligen.
-SBon feiner Pictat seugen ja die: tdglichen in feinem Haufe

.angefteliten Beth-Stunden.: Wie audy. die. fleifige Befut-

dyung Des Sffentlichen @ottes- Dienftes: Der andddytige
und offtere Sebraudy des Gnaden-Mabis feines Erlofers:
Die.unterthanig beobachtete Pficyt gegen feine vorgefeste
Hobe Landes-Obrigeeit.  Der Liebe gegen feinen Niic-
ften vergaf ev audy nicht. - Denn gugefchiveigen des guten
“2Raths, womiter felbft andern Sranden der 18I, Nitter

e haife
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;fﬁfiafft. diefer @raﬂd)dﬂt Mannsfeld, feinemgé}m&i Ba:
Terlande; fo piel moglich, su nugen gefucht: Sugefchugis
gen audy, wie e feine Dodygeliebte Ehe-Gemablinnen wnd

: (ﬁmbﬂid)e Hobe Anvermandfcyafit in_geborigem Eim

nd Werth gebalten,. und fichs die grofie Sreude fepn laf
fer/toei ex ihresABohlfeyns undBeagniigens gemif fepn Fons
Hen: Defen; fage idh, sugefchmweigen; fo bat ex.aud dengn=
Jenigen . "die in Roth und Armuth um Hiilffe su ihm g¢z
T&rpenmit Rath und That an dic Hand su geben /. - nies
mabls entftehen twollen; alfo, daf mandyer, - der nunmely
Yo ‘foldes' Bepftandes nicht mebe gerodrtia, fepn  Eany
anibme einen rechten BVater vorlobren subaben;. nicht unz
Yedyt befenmen muf, - 9Bovor er denn auch nunmebro, bey
ftinem GSOttim Himmel 4: Erqvicung und. rofk, veichlidy
Augeniefien bat, Tber dem war audy anihme, etwas veche
feltfam und rihmiiches, dager benynoc gefundenTagen s
Sffternfich feinesTodes erinnerte, und mitlautey Sterbe-Cies

b.and'enumbgi‘cng;.geﬁalt.fein faft taglidyesAbend-Liedmats

Mev weip, wie nabe mie mein Endey
Dingeht die Seity - heckomuit dev Sod)

- Ach! wie gefchiwinde 1nd bebende’

: _Kann Fomnien mejne Todes-SRoth, |
co o Men OO 1y bitt" durch Chrafti Blugs
- SJ;)?arbSnurmttmememenbegutz Hiing

Als mdd)fs idy daidy ebcbcﬁm'{ n die drey abr’!m ;

918 Informatorvicle Siitein (einew werthen Hanfegenofery
und unter andern Verridytungent , bdie Abends- Dethftunz
denmitverfehen;  faftuniablig wab! have anftimmen miife
fen.  €efarbalfo mit'Augufltino, ehe ep ftarb/damiter ni

fhirbe/wenn ce firbe, ' Dagift': €t 1ibetefidyim Lebeninder

Shrifil. Stesbe-Kunft/ dbami er; im Sod und Sterben, das
tehte; Dag Dimmlifdye, bas ewigeund feelige Leben exlangein
widyte. - Undfelyet, -erbefiet audy pas Nimmiifche €eben
hunmebro, und fann freudig fagen: osian e Syl
- 3bbin vor OOttes Shrone, "
s 0D finge Chrund Peeifs
OOt Bater unddem Sobne
&nd dem &emécm Geilt. e

=




< @heimiaber:der Wobifeelige Hert vop JWHENIS -
au (olcheitr-immiifchen Ceben gelanget, hat ibn GOLL
VOrhero eitie giemtiche it auf Das Siech - und Krandet:
"DBette geleget; dawit er'in denen Todes - Gedanden ym

o viel gaibter modte gemadhet werden, . Denn,. 00 4VGY -

“feine: fonft ‘gefunde und ‘fFarce %gj,b‘rs z Conftirution Yo

KrancEheitennice-viel gewuft, ‘bat fie doch damit vorifei
nem:feeligen Ende angegriffen werden miifen,. . Scdonvor:

einem Jahre fieng ex an feine gefunden Krdffte su veelieven, -

indemee gi-unterfchicdenen mablen, mit {tarcen, Schlage
Shien befallen wurde; 40/ daf Sprache /. “Berftand un

eivegung angen geblichen.  Dody bat durdy SOLted
Gnade, fmérmivderen Jleiff Tic, Herrn Licens, Fafelii;in
«Eifilebeny ‘und Application Frdfftiger Arsenepens fich die
Naturiallemah! wiedet erhvblet; bif ben,dem festen Infule
s’ Apaplectico Hidyt “allein die Spradye fdhiver und die
vechte Seife etivas Tahm geblicbens fondern; fich audy deg
facce Fhif gefenclet und die Bruft’ dergeftalt. eingenom:
mens .Daf ciniARlma convallivum davsu gefchlagen. O
nwohlnadycontinuitliden Sebraud) dever beften Arpes
nepen (weldeauger den, wag obermehnter Hevr Licent.
Fafelius fehribebutfam tnd mit ;‘gute.m Bedadht verordnets
fonfteniauch von unterfchiedenet Medicis gereidhes,moxden)

: }gitlﬁmﬂﬁkiﬁige%zﬁhtung fiyberfiiegethan, hat ¢8 dody

amit.feinen Beftand;gelyabt ;- fondern die Mattrakeit al-

dee @licder, Sdmadheit des Appetics und die: Bruftbes

‘Hemmung:baben:nady und nady fich fefter gefeBet dafends
Hidh Cachexia «cum ;cedemate pedum davaugentfanden

* Qligimumendlidy Atroplriacumfebre lenta gleighfalls daryy

mmen thatman wobl urtheilen £onnen z-dap s mit

, 35%33;(&&;& Diilffe. aus su werden beginne, - Deroivegen
2L qudh:

audy-eingig feine Sufiucht su & O nabm, und obne
ber Meltlangerleben gu wollen, oder fidy:an dvedifdyer
itelBeit 3 exgosen fid) su feinem IESH wandte, undg:
Lage vor:feinem feel. Ende/nachvorher abgelegter Beidyre
und Bereuung feiner Stinden, auchdavanferlangter Ab-
folution, ‘durd)Geniefung def Leibes und Blufes IE(u
Shrifti/ im Heib Avendmabl; ficy mit feinem. Heplande
ereinigte,  Bepmweldener auch beftandig blied,bif gug

3y
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bas leste Abdrucken. . Alfe feine Angfi-legteer auf IEum.
Alle feine Sorgen-befabl ex IESU/,_und Iealich nberant:
wortete e ihme audy feine Seele,”,  Davon feine vielfaltiz
gen Herpens-Seuffser Denenjenigens die wabrender (einer
lesten Sranckheit und bey herannabender, Todes - Noth,
umb und neben i gervefen und darunter auvd miv nicde
unbefannt fepn tonnen, “Unter folden IEMs SGedanden
etiefclicffer auchfanfit uadfeelia/ pergangenen 20, Marcii,.
frlibe Meorgens 1. Bierthekauf i by, nadh Gemer fein Al
tergqebrad)t auf 55, Jabrz 3. 9enathes 2, Iodyen, und
5. <age, Wil D 510 flas{ly 2

__tuny der alimalfende GOTT, beme ¢8:alfo gefallen,
die Tage feiner Watifartl su endigen/ und ik nidyt nup
aug diefem, mif piel Bisterkeit: befprengten- Clende bine
toeg sunchmen , {opderiaudy.in:dem fhonfien Bekdntnife
des Glaubens auf Ehrifit Verdienft 7 DMEWIDLTod, in
Sedult und Standhafftigkeit, bep volkem Berfande, abs
drucken sulaffen/fen file diefegrofe@nadeundfeek. Wechfel

- bodhaelobet und gepricfen, -~ € exfreue Die ‘qusermebite

thener-edle Seele fire feinem hodfEbervlichfien Antlise und
fur des'Cammes Stubl mif Sulle-dex emigen Srenden; €
Tabe und {dttige fie mit HDimmiifchen SiithesmDarnad fie auf

. ihrem Siech-Bette {0 fehnlich gedriv(fet haty i, Jaffediedurdy

\

pas (hmekBbafite Lager ausgemergelten Gebetng in deny

" &dyoofe dev Erben fanfite ruben, und.am jingfien Tages

woenn die Pofaune des Cra-Engels ex(challen wird, fedlid
und fhone aug demSrabe wieder herfiraeh jandy,

o, . of
-~ liebfter ®OTT ) uag_mnbmtrenﬂbesﬁﬁﬁobl'ﬁ’thgm ben

ung allervege i Seegen fepn;: Ridyte wiede] auf bas.
%rd) bufe%%onegﬁaq nigbergefchlagent &g ) Dtlgbt
rauee - Spaus:: Sen-dever dayob FEeidfvagenden
Frafftigfier Sxoft, und gonne fowobl ibnen pag; eidy
thumdeinier G3iife Sreude vor diefes £eidy,, -al5 g 0B
allen  igu vedter Jeit und Stunde ;° eme fe}iﬂ;, g:fm;;&,
Radsfartly, umb des bitfeen Todes wid dey frolichenAvf-

ceftebung IE(u Ehrifti willen; Ymen! Wey nun fol-

ches begepres/ der bete mit miy im Glauben ¢in

qubachriges mnd- e
¢ Water Enfers
S22 s Kun




Sebens-Lanf.

: Nun freue didy! ,
Erfreute Himmels-Seeles 511
- Die %u au%‘ ?rif‘rfr Snng.ggerfbébm e 1
o 280m Sammer gnddialich T

RERROEY ). 113 b'g?/ e i s

‘ . b mit der aoldnen SEvoner o
Bor @D%Z@@,@qu 2 Zhroney 00 |
JnfolcherBiervathpranaft diedeinem Mapendhnl i, |

Dein Leib vul’t in der Gruffe,
il Bif nady der. Rube- Jeit,
i Sbn IEuS in die Erwigkeit
i aisip? Su ewiger- Eravifung  rufft.
lsdenn; wenn: FE(us, unfer it ¢ A
Die grofie Ritter - Scyaa, |
Die bif gur Todes:Baay, '
3Im_Streiten fich mit Sugend-Gaben 1
. Jedye vitterlidy evroiefen Haben |
8. Schdfflein su fich fammien wird;
<. S0 wird; dein Eeichnam ;. aus dem Staube;
. Oleichwie dev Reb™, im Friilings-Lanbe,
.= Rathlanger Winters - Nadt, ‘
- 2Uufi8 neve Teb’t 1md lacyt, : ’
3m  geinen.  ufferfichungs - Sengen; |
| @Md}‘bem@maragbnnb@olbergla'm;m. g
} . \ Denn, wer nady Tugend firebts
}
{
|

T R = R 0]

i D alfo 1ebt, .
Damiter feinen th#i‘;n=gtf3n;cgfrb Adel- mdge zieven,
. Der muf mit Rubm,
oy, Bi¢ bier Dag Mterthymy
- Wiildnisicher Clyen - Fahren -

< 1ind grau gepriefirer Abnen -
. Deccinft mit folcgem Iapen triwmpbiren’ s
%ountermoﬁ_nm Selm dev griine Nebe bliih & |
Und man die ieges-Keonim Golde driiber fiehs,
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Gieftenthyumm Anhalt,
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ABiileEnis/auff!
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‘ _Pr. Davidvon Wasdorff auf Steten, ’
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e, Anna von Heddersleben.

Here Andreas von Helfftens auff .bebbzr—ﬁfl

]
|

l l%v. Urfulavon ,
; Delfftensaus

, ] dem Haufe f
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Haufe Limbadyin FrancFen,
t. Cubilla von Naumdorf/ aus dem
Haufe Naumdorff und Lafen.
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l
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|

. Sicgfr. uboiph|
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|

th von ' Etammer) qug dem

Daufe Obersdorf.

Fr, Glifabe

Sr. Annavon

SHeldorff aug

vem Haufe
ditern. |

S, Cathavina *l‘tm'm’
von Sudhs/ aus dem

Daufe Ober-ippifcy | '
l und ABabren

Fau Binna athiua bon|
Konit/ aus dem Haufe
l Arnftedt. '

| Bx-Ehitonb G von|
aBuleEnisaufBoltede
l und Benndorff. l







RNadyfolgende Druckfebler ;. weldye wicder Berfdulden
Des Auctoris,mit eingefchliedyen find, icd der geneigte Lefer
felbften corrigiren

3n dem votos fo der Dedication anneirt, lin. 8, fiatt: an dep
gangen/ tefe: vou der ganpen/ pag. 2. hn, 7, fiatt: Sovts licfes
WBOLr/ pag. 5. lin. 2. ftatt: [dfer/ liefes IQGet. pag.s. lin. o. ffatt:
Luc. 7. VI v. 13. liefe: Luc. VIL v, 13. pag. 8. in margine ffaft;

- Texts, [iefe Textus. pag. 1o, lin. 30, fiatt: Andecben / liefe: Wns

Dencten. pag. . lin, 1. ftatt: Gefchlets/ liefe: Sefchlechts. pag. 1z,
lin, 2, iff nacy bem Worte Keoue/ dag Wdrtlein: denny aufen ger
lafen. pag. 24, lin, 15, ftatt; vov dev Wabhebeit/ licfes von dee
Wabrheit, pag. 26, lin, 19, fatt: Jhm/ liefe: Jhn. pag. 37.lin. 28,
fiatt: fdhwidendens liefe fdwindenden. pag. 44.lin.2, fiatt: Foufs
babren licfe Boftbahren, pag. su. lin. 6. ffatt: Johaun Chriffoply
liefe: Chriftoph Heimvich. pag. s7. lin. 26, fatt: Fleifhes/ liefes
leifes. pag/ on. lin. 30. ftatt: die in Gwigleit/ liefe: in dic Evigs
cit. pag, 6z lin, ute, fEart: feloff andevn/ liefe : nebff andern,

AAnderer Kleinigkeiten, infonderheitdaf vieles, vornehm:
lich) nomina propria mit grdgern Serifften gedvucket wers
Den follen su gefchveigen,
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O SEChifabdide Sugen. gRopen
€ines feelig fierbenden EhriftenNitters,

Wur
= ﬂ "
Der wepland Sbowalf)oblgebvbme Hertr
E RN MR

e 7< /\: ; , )
olcEiedt und Bennbdoyff, |

$Bim20.Martii, des1720, Fahves fribeein Bierthelay 5.1y
nady ausgefiandener {hmeren Leibes - Srandheit, in Seinem . °
Cridfer IESU feelig ent{dlaffen,
1nd Defien entfeelter Chrper/ >
~ Den 3. April, des Abends, in Begleitung pielee

o Sod-Adddieennd andeer Perjonen,
Willcnigifde Eb-Begribnif, A
30 dec Kivchen su Wolajedy, 3

Bepgefeset wurde/
Des folgenden Tages. bey BVoldreidier Berfammlung/

o8 dembierguporgefdbuievenen Sestes PLLXXIL, v.25, 26, |

Eeich-1nd Gedachinif-Predige
Unbd auff %egebréngiglr:n Oru befordert

M. Ehriftion Ehrenfried Hermannen,
Paftore Subftituto i Boldfedt, S
Eileben Dewctts Andr. Clajus) Mannhieln), Confilt, und Gyms, Tuidhersisier, |




	Das Christ-Adeliche Tugend-Wapen Eines seelig sterbenden Christen-Ritters, Wurde, Als Der weyland Hochwohlgebohrne Herr, Herr Christ. Hein. von Wülcknitz, Erb-Herr auff Volckstedt und Benndorff, Am 20. Martii, des 1720. Jahres ... nach ausgestandener schweren Leibes-Kranckheit, in Seinem Erlöser Jesu seelig entschlaffen, und Deßen entseelter Cörper, Den 13. April, des Abends, in Begleitung vieler Hoch-Adelichen und andrer Personen, Jn das Wülcknitzische Erb-Begräbniß, Jn der Kirchen zu Volckstedet, beygeset
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